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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Köln, 7. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Wien: Unter den Mächten iſt geſtern 
eine Einigung über die Form der Griechen land zu 
überreichenden Note erfolgt. Die Uebergabe 
dürfte ſchon am 7. d. geſchehen. In Wien wird 
die Anſicht feſtgehalten, Griechenland werde 
ſchließlich doch die Vorſchläge annehmen und 
Kumunduros werde die Durchführung derſelben 
verſuchen. 

Hamburg, 7. April. Die Bürgerſchaft 
wählte nach dem Antrage des Senats 9 Ver⸗ 
trauensmänner behufs Berathung der Zollanſchluß⸗ 
Angelegenheit. 

Bremen, 7. April. Dem Antrage des 
Senats gemäß ſetzte die Bürgerſchaft einen Ver⸗ 
trauensausſchuß von 12 Mitgliedern ein, welcher 
mit dem Senate gemeinſchaftlich die Freihafen⸗ 
frage erörtern und einem ihm von der Bürger⸗ 
ſchaft beſonders aufgetragenen Commiſſorium 
gemäß die Bedingungen, unter denen der Anſchluß 
an den Zollverein überhaupt möglich ſei, er⸗ 
mitteln und feſtſtellen ſoll. 

London, 7. April. Wie die „Daily News““ 
erfährt, iſt die Behauptung der „Morningpoſt“, 
Dilke und Braffey hätten die „Freiheit“ ſub⸗ 
ventionirt, gänzlich unbegründet. „Standard“ 
meldet, die identiſche Note der Mächte werde 
Sonnabend in Athen überreicht werden. 

Rom, 7. April. Miniſter⸗Präſident Kairoli 
fügte den geſtrigen Erklärungen in der Kammer 
hinzu: Frankreich theilte mit, es werde keine 
Kriegsſchiffe, ſondern nur Truppen nach Tunis 
ſenden. Die Regierung erhielt keine Einladung 
wegen internationaler Vereinbarungen bezüglich 
des Aſylrechts; ſie würde übrigens, wenn ſie eine 
Einladung erhielte, von den Normen des italieniſchen 
Staatsrechts nicht abgehen. 

Athen, 7. April. Die Entſcheidung der 


Mächte wird gutem Vernehmen nach noch heute 


überreicht werden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Köln, 6. April. Die engliſche 
5 April früh, 

21 Minuten 
Verfehlter Schiffsanſchluß in Oſtende. 

London, 6. April. Im Befinden Lord Beacons⸗ 
field's, der eine ziemlich gute Nacht hatte, iſt eine nicht 
unerhebliche Beſſerung eingetreten. j 

Paris, 6. April. Viele tunefifhe Unterthanen 
haben Tunis verlaſſen und ſich zu den Krumirs be⸗ 
geben. — Eine von einem Händler in Tunis an die 
Krumirs abgeſandte Kiſte mit Flintenkugeln im Ge⸗ 
wichte von 150 Kilogramm iſt von der Verwaltung 
der tuneſiſchen Eiſenbahn mit Beſchlag belegt worden. 

Algier, 6. April. Die biefigen Journale con 
ſtatiren, daß es ſich bei der gegenwärtigen Action um 
eine legitime Vertheidigung handele. Der Bey von 
Tunis müſſe ſeine Truppen mit den franzöſiſchen 
Truppen behufs ſtrenger Beſtrafung der Krumirs und 
zum wirkſamen Schutze der Eiſenbahnen verbinden. 
Ein Zurückhalten würde einer feindlichen Erklärung 
gleichkommen. 

Petersburg, 6 April. Der Miniſter des Innern 
bat die Zeitung „Smoleusker Weſtnik“ auf 8 Monate 
ſuspendüt und der Zeitung „Porjadok“ den Einsel⸗ 
oer kauf entzogen. a 

Konſtantinopel, 6. April. Ein aus allen hieſigen 
Banquiers beſtehendes Comite zur Unterſtützung der 
Nothleidenden auf Chios erläßt heute eine Aufforde⸗ 
zung an auswärtige Fimanzinſtitute zur Eröffaung 
von Subſcriptionen. 


Politiſche Ueberſicht. 


£ Danzig, 7. April. 

Der Reichstag ging geſtern nach einer wenig 
erquicklichen Scene in die Ferien. Zum Trunkſuchts⸗ 
geſetz hatte ſich, und zwar ſchon vorgeſtern, auch der 
ſocialdemokratiſche Abg. Haſenclever zu Wort ge⸗ 
meldet. Gleichwohl hatte der Präſident v. Goß ler 
ihn nicht zum Worte gelaſſen, und die Conſervativen 
ſchnitten ihm das Wort ab, indem ſie mit dem 
Centrum zuſammen einen Schlußantrag annahmen. 
Haſenclever rächte ſich für dieſe Vergewaltigung 
dadurch, daß er die Auszählung des Hauſes bean⸗ 
tragte. Dieſe ergab die Anweſenheit von nur 
147 Mitgliedern. Das Haus war alſo nicht mehr 
beſchlußfähig und die Sitzung erreichte damit ein 
jähes Ende. Die nächſte Sitzung findet am 26. April 
ſtatt. Bei etwas weniger Taktloſigkeit und etwas 
mehr Gerechtigkeit hätte dieſer wenig geſchmackvolle 
Schluß vermieden werden können. 

Unter Berufung auf Artikel 17 der Reichs⸗ 
verfaſſung, dem zufolge die Ueberwachung der Aus⸗ 
führung der Reichsgeſetze dem Kalſer zufteht, hat 
der Reichskanzler, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
berichtet, vor einiger Zeit an verſchiedene Bundes⸗ 
regierungen eine ſchriftliche Mittheilung gerichtet, in 
welcher die Regierungen erſucht werden, „darüber 
zu wachen, daß ihren = und Gerichts» 
beamten die amtliche Beeinfluſſung ber Reichs⸗ 
tagswahlen unterſagt und ihnen diejenige Zurück⸗ 
haltung anempfohlen werde, welche den Gejegen und 
der Achtung vor der Freiheit der Wahl entſpricht. 
Soweit klingt die Botſchaft ganz erfreulich. Es 
kann ja doch keinem Zweifel unterliegen, daß zu 
den Regierungen, welchen dieſe Mittheilung zu⸗ 
gegangen iſt, in erſter Linie die preußiſche gehört 
und daß es vor Allem darauf abgeſehen iſt, den 
Wahlreden der Landräthe, den Agitationen der 
Kreisfecretäre, dem Mißbrauch der Kreis 
blätter zu Wahlagitationen, der Verwendung von 
Gens darmen und Poliziſten zu Wahlzwecken ein 


D eriioehnt täglich 2 Mei 
chen Voteafgalten des Zus 


ans be allen Zee ge 
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ober deren Naum 20 3. — Die 


Poſt vom 
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glanmäig in Verviers um 185 N nicht dafür gejorgt, daß 
bends, iſt ausgeblieben. Grund: 


Ende mit Schrecken zu machen. Der oa 
Mendel hat uns ja kürzlich erſt erzählt, Da 
20 Wahlen, welche in dieſer Seſſion der 
prüfungscommiſſion vorgelegen Nut und d 
ſonders wegen angeblicher Beein uſſung d 
hörden beanſtandet worden ſind, 15 auf 
zwei auf Elſaß Lothringen, eine auf Me 
Strelitz kommen. In den 4 Legislaturperiode 
Reichstags find bisher 18 Wahlen caſſixt we 
davon kamen 15 auf Preußen. Ueber eine ber 
ragende Beteiligung richterlicher Beamten 
der Wahlagitation iſt freilich bisher wenig 
worden, und leider enthält auch die Mittheiluß 
„N. A. 3." keinen Hinweis auf die „Gele 
welche den Verwaltungs: und richterlichen Beam 
eine beſondere Stellung bei den Wahlen ann 


ſichern, kann man es mit der Wahl der 


nicht jo genau nehmen. Der Reichskanzler iſt nun 
1 Geſellſchaft“ iſt vollſtändig apathiſch. Charakte⸗ 


einmal ein enragirter Anhänger der Wahlfreiheit; 

will den Triumph feines Programms bei den nächf 
Wahlen nur der freien unbeeinflußten Ueberzeugung de 
Mehrheit der Nation verdanken. Nur die Form 
der er ſeinem Willen Ausdruck giebt, muß auf 
Der Reichskanzler iſt ja un e preuß 
Miniſterpräſident und wenn ihm jo viel dar 


thun iſt, daß die preußiſchen Landräthe ihres 
dieſes Mal warten und nicht als Wahlvo 
und Einpeitſcher zugleich fungiren, ſo hätte 
leicht der umſtändlichen Correſpondenz zwiſchen 
deutſchen Reichskanzler und dem preußiſchen Mi 
präſidenten gar nicht bedurft! Am Ende hand 
ſich alſo um Preußen gar nicht! In der That Fü 
die „N. A. Ztg.“ nur die Regierung von Mei 
ningen als eine derjenigen an, an welche die Mi 
lung des Reichskanzlers gerichtet ſei. Unter dieſem 
ſichtswinkel gewinnt die Botſchaft eine ganz andere 
deutung. Da ſteigt wieder das Bild des ſeceſſionif 
Landraths auf, der in einem und demſelben 9 
mit dem ſeceſſioniſtiſchen Wahlcandidaten über 
fährt. Und der ſeceſſioniſtiſche Candidat 
während Graf Herbert Bismarck den Kamp 
als Beſiegter verläßt. Das war im Jahre 
und die meiningenſche Regierung hat noch im 
bei den kommenden N 
wahlen ein Beamter an der Spitze des Kreiſes 
ſteht, der mehr „Achtung vor der Freiheit der 
Wahlen“ hat, als Herr Dr. Baumbach! Wie 
konnte man auch glauben, eine Kanzlerbotſchaft 
könne einen anderen Zweck haben als den, die 
Seceſſioniſtenhetze fortzuſetzen; denn offenbar ſind 
dieſe es, welche dem Volke die Freiheit ſeines 
Wahlrechts verkümmern. Die wahre Wahlfreiheit 
iſt nur unter der Parole: „Bismarck über Alles“ 
denkbar. > 

Die Regierung und die Ultramontanen ſpielen 
mit einander Verſteckens. Dem Cent rum iſt als 
Lockbrod eine außerordentliche Seſſion des 
Landtags, die gleich nach Pfingſten ſtattfinden ſoll, 
hingeworſen worden, un die „Germania“ hält auch 
heute an der Nachricht feſt, die ihr, wie ſie ſagte, 
aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt ſei. Natürlich 
ſoll ein kirchenpolitiſches, die Maigeſetze abänderndes 
Geſetz den Hauptgegenſtand der Seſſion bilden. 
Officlös wird jedoch heute ausdrücklich nochmals 
erklärt, daß ein bezüglicher Beſchluß bis jetzt weder 
gefaßt, noch auch nur in Erwägung gezogen ſei. 
Es könnten — heißt es — ja möglichen Falls Um⸗ 
ſtände eintreten, welche eine Nachſeſſion nothwendig 
machen würden; bis jetzt ſeien aber ſolche Um⸗ 
ſtände nicht vorhanden und deshalb könnte auch eine 
Nachſeſſion jetzt gar nicht in Erwägung gezogen 
werden. Neue Nahrung gewannen die hier 
ſcheinbar dementirten Meldungen durch die Thal 
ſache, daß der Cultusminiſter v. Puttkamer vor⸗ 
geſtern ungewöhnlich lange mit dem Kaiſer 
conferirt hat. Während dieſer Conferenz iſt etwa 
auf eine Viertelſtunde auch Fürſt Bismarck 
erſchienen, und dieſer entfernte ſich ſodann, obwohl 
die Berathung des Cultusminiſters mit dem Kaiſer 
noch fortdauerte. Natürlich glaubt Jedermann, daß 
dieſe Conferenz mit den kirchenpolitiſchen Fragen 
zuſammenhänge. 

In der bairiſchen zweiten Kammer haben die 
Ultramontanen und Conſervativen einen wichtigen 
Sieg für ihre Sache errungen, indem ſie die Schul⸗ 


pflicht für die Volksſchulen von 7 auf 6 Jahre 


herabſetzten. Sie wiſſen recht gut, wie vorge⸗ 
bildet ſie das Volk brauchen können. 

Die italieniſchen Journale „Popolo Romano, 
und „Capitano Fracaſſa“ erfahren aus angebli 
guter Quelle, Frankreich habe den Mächten gegen- 
über die formelle Erklärung abgegeben, da die 
eventuellen militäriſchen Operationen an der tune; 
fiſchen Grenze einzig und allein die legitime Ver⸗ 
theidigung der Grenze gegen unruhige Stämme be⸗ 
zweckten. Jeder Ge anke an eine Occupation von 
Tunis oder an eine Bedrohung der Unabhängigkeit 
dieſes Landes ſei abſolut ausgeſchloſſen. — Wir lich 
„abſolut“ — oder vielleicht nur vorläufig? 

Die Feindſeligkeiten gegen die Krumirs 1 — 
übrigens noch nicht begonnen. Die Truppen aben 
Befehl erhalten, die Verſtärkungen zu erwarten, 
außer im Falle eines Angriffs auf fie. Ober ſt 
Brugere, Ordonnanzoffizier des Präſidenten der 
Republik, iſt geſtern von Paris abgereiſt, um das 
Commando über die Artillerie bei dem für die mili⸗ 
täriſchen Operationen an der tuneſiſchen Grenze 
beſtimmten Corps zu übernehmen. 

In Portugal ſoll eine republikaniſche 
Erhebung und zwar in Oporto ſtattgefunden haben. 
Die Aufſtändiſchen ſollen ſich in einem Theater feſt⸗ 


Y geſetzt haben. 


e 
ten 1 


a 
Indeſſen, wenn es gilt, die Freiheit der Wa 15 
ittel 


So wird gerüchtweiſe aus Madrid 
gemeldet. s 
Aus Petersburg kommen wenig erfreuliche 


Nachrichten. Während Anfangs ein feſter Anlauf 


zu Reformen erkennbar zu ſein ſchien, ſcheint jetzt 
wieder die reactionäre Strömung die Oberhand 
zu gewinnen. Es wird empfohlen, mit drakoniſchen 
Maßregeln vorzugehen, obwohl ſolche auch früher 


in keiner zu übertreffenden Schärfe angewandt 
worden ſind und nichts genützt haben. Die Zeitungen 


werden unterdrückt oder ſuspendirt oder wird ihnen 


= der Einzelverkauf entzogen. Die Intentionen über 


die Neugeſtaltung des Miniſteriums ſcheinen ſich mit 
jedem Tage zu ändern. Aus verſchiedenen Theilen 
des Landes werden Krawalle gemeldet, welche von 
der großen Aufregung zeigen, in welcher die Be⸗ 
völkerung ſich befindet. Die übergroße Mehrzahl 
der Bevölkerung im Lande hat gar keine Ahnung 
davon, um was es ſich eigentlich handelt, und die 


ziſtiſch iſt ein Auszug aus einem Briefe eines bei 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Petersburg An⸗ 
weſenden, welchen die „Kreuzztg.“ bringt. Es heißt 
darin: 
} „Ich bin recht froh, wieder aus dem unheimlichen 
Petersburg zurück, in meiner ſtillen Heimath zu ſein. 
Ich will nicht ſagen, daß wir vieler Gefahr 1 t 
aren; doch ein Ort, wo die Atmoſphäre mit Mor 
und ftetem Mordgeſpräch getränkt ift, iſt kein ange ⸗ 
hmer Aufenthalt. Unſere Obliegenheiten beſchränk⸗ 
en ſich darauf, dem Trauergottes dienſt beizuwohnen, 
der jeden Abend bis zur Beisetzung beim Katafalk in 
Peter⸗Paulskirche der Feſtung abgehalten wurde. 
hatte alſo genug Zeit, mit Ruhe alle meine Be⸗ 
he abzumachen und mir Petersburg gründlich anzu⸗ 
2 8 hat Vieles mir gefallen, aber noch Mehreres 
allen. 
Dem Kaiſerpaar wurden wir gleich am erſten 
ge vorgeſtellt. Der Kaiſer ſieht ſehr ernſt aus und 
etwas ſehr Sympathiſches in feinem ganzen Weſen; 
Kaiſerin höchſt ſympathiſch in ihrer äußeren Er» 
ung, energiſch in ihrem ganzen Auftreten, und, 
es ſcheint, von allen Leuten faſt vergöttert. 
oßfürſt Wladimir ſcheint der zu ſein, auf den, 
e n Ruſſen am meiſten 
Der Eindruck, den mir Rußland in Geſtalt von 
5 gemacht hat, iſt der einer koloſſalen 
erfahrenheit. Das niedere Volk ſcheint treu und 
ſehr gut geſinnt zu ſein, dagegen die mittleren und 
böheren Stände gänzlich morſch, indolent und apathiſch. 
Die einzige Antwort, die man bekommt, iſt: „il n'y a 
rien à faire, il faut laisser marcher les choses, tout 
cela s’arrangera avec le temps.” Unzweifelhaft ſcheint 
es mir, als ob der Petroleur⸗Geiſt durch alle Schichten 
der Geſellſchaft geht, ſogar Polizei und theilweiſe 
die Offizier⸗Corps auch angeſteckt find. Die ge: 
troffenen Vorſichtsmaßregeln für die fürſtlichen Gäſte, 
die ſämmtlich im Winterpalais wohnten, waren enorm: 
das ganze Winterpalais, der Uebergang üder die Newa 
nach der Feſtung, dann die Feſtung ſelber war von 
Militär fo abgeſperrt, daß es unmöglich geweſen wäre, 
weder bei Tag, noch bei Nacht ſich zu nähern. Doch, 
wo kein Verlaß in den Beamten, da auch kein Ver⸗ 
trauen. Die kaiserlichen Eiſenbahnzüge, die die fremden 
Fürſtlichkeiten von Petersburg an die deutſche Grenze 
brachten, waren bewacht von Poſten, die Tag und 
Nacht, alle 200 Schritt auseinander, den Bahnkörper 
abgeſperrt hielten.“ 
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Reichstag. 
32. Sitzung vom 6. April. 

Eine Reihe von Petitionen wird als ungeeignet zur 
Beratbung im Plenum erklärt, jedoch auf den Antrag 
des Abg. Ausfeld die des Gutsbeſizers G Fromme 
u Julienböde dei Braunsberg, die Behandlung feines 
Sohnes während der Militärdienſtzeit betreffend, an die 
Petitionscommiſſion zurſchriftlichen Berichterſtattung 
zurückverwieſen. 

Die Petition des Würtemdergiſchen Gartenbau⸗ 
vereins: Der Reichstag wolle baldmöglichſt dahin wirken, 
daß internationale Reblausconvention vom 
17. September 1878 ſo abgeändert werde, daß die Eins 


genommen R 
3 1 ie? teben find“ wird dem Re 
ereits vorgeſchriebe — 

„ nachdem die Regierung 
er — 3 der Convention noth⸗ 


wendig ſei. A 
Was t hierauf die geſtern abgebrochene erſte 
Parten dis Sacre wegen Beftrafung der 
Trunke heit . # 
Abg. er (Olpe) behauptet im Gegen⸗ 
Tag. b d Trunkſucht im Allgemeinen zu⸗ 
genommen — 5 5 
e den Branniweingenuß verkommenen B 
e 


drecher beweilt. Der 8 1 
ra . feft, 
en Sinende ergerniß erregender Trunkenheit an 


angenommen wird. Ich wünſche, 
Aeta der Strafe dem freien Ermeſſen des 
Aberlaſſen werde. Die im $ 3 vorgeſehene 
ng der Haftſtrafe durch Schwälerung der Koſt 
aſſer und Brod möchte ich dem Strafvollzugs geſetz 
Eine Strafbeſtimmun in dem 
Geſetz, welche ich für außerordentlich wichtig balte: die 

fu welche an trunkene Perſonen 
2 9 berauſchende Getränke ver⸗ 

olgen. a 

Abg. Witte (Schweidnig): Auch ich erkenne mit 
dem Bortedner den Grundjag, die Trunkenheit unter 


ae. 


Er" 


Umſtänden zu beſtrafen, als vollſtändig berechtigt an. 
au Bedenken, welche man gegen den Ausdruck 
„Ärgernißerregend“ geltend gemacht bat, tbeile ich nicht. 
Es iſt dies ein Begriff, der in den Strafbeſtimmungen 
mehrfach wiederkehrt. Der ganze § 2 führt für 5 
raktiſchen Richter die größten Schwierigkeiten Ben 
nzuträglichkeiten herbei. Die Annabme, daß Jeman 
im nüchternen Zuſtande ein Verbrechen plant, ſich dann 
abſichtlich in einen ſinnloſen Zuſtand der Trunkenheit 
verſetzt und in 9985 Buftande das Verbrechen conform 
mit dem vorher gefaßten Plane ausführt, ift ein abſo⸗ 
luter Widerspruch, und ein Richter wird niemals eine 
ſtrafausſchließende Unzurechnungsfähigkeit annehmen, 
wenn das Verbrechen nach vorheriger Ueber⸗ 
legung ausgeführt wird, felbft wenn zwiſchen 
der Ueberlegung und der Ausführung eine Unter⸗ 
brechung der freien Willensdeſtimmung ſtattgefunden 
bat. Mit dem Vorſchlage des Vorredners, eine Straf⸗ 
beſtimmung für Gaſtwirthe in das Geſeß aufzunehmen, 
bin ich vollkommen einverſtanden, ebenſo mit der An⸗ 
icht, daß die Vorſchrift über die Verſchärfung der Ge⸗ 
ängnißſtrafe durch Schmälerung der Koſt dem Straf⸗ 
vollzugsgeſetz vorbehalten bleibe. Den Gedanken felbft, 
die Gefängnißſtrafe durch Beſchränkung der Koſt auf 
Waſſer und Brod zu verſchärfen, begrüße ich mit Freuden. 
Staatsſecretär v Schelling: Der $ 2 des Geſetzes 
ſchafft ein delietum sui generis, indem er diejenigen 
unter Strafe ſtellt, welche ſich vorſätzlich in den Zuſtand 
der Trunkenheit verſetzen und in dieſem Zuſtande eine 
ſtrafbare Handlung begangen haben; eine Differenz be⸗ 
ſteht auch nur über die Scala, nach welcher ein ſolches 
Delict mit Strafe belegt werden ſoll; wollte man allein 
das Arbitrium entſcheiden laſſen, jo läßt ſich nicht ver» 
kennen, daß damit in vielen Fällen ſehr geringe Strafen 
erzielt werden würden. Zu Gunſten der Vorlage ſpricht 
der Vorgang des franzöſſſchen Rechts, welches Trunken⸗ 
heit überhaupt nicht als Strafausſchließungsgrund kennt. 
Abg. v. Maltzahn⸗Gültz polemifirt gegen den 
geſtern von Träger angeſchlagenen Ton. Ich glaube, 
unſere Wähler haben uns nicht dazu hierher geftellt, um 
Regierungsvorlagen mit Spott zu behandeln (Sehr 
richtig! rechts, Wlderſpruch links) und Witze darüber fte 
macheg. Wir ſtehen bier, um ernſte Dinge als ernſte 
Männer ernſt zu behandeln (Zuſtimmung rechts), und 
mehr als ſonſt handelt es ſich hier um eine ſehr ernſte 
Frage Sehen Sie ſich die Familien unter unſerem 
Arbeiterſtande an; in einer ſolchen Familie ſitzen Frau 
und Kinder hungernd zu Hauſe, während der Mann ins 
Wirthshaus geht; das Ende tft dann, daß die Familie 
von Tag zu Tag mehr ins Elend geräth, während der 
Mann dem Trunke weiter in die Ar fällt und 
ſchließlich im Waſſer oder am Strick endigt. (Rufe: 
Entſetzlich! Heiterkeit links.) Ich glaube die Heiterkeit, 
mit welcher aus den n der Fortſchrittspartet dieſen 
meinen Aeußerungen begegnet wird, ausdrücklich bier als 
von dort kommend conſtatiren zu ſollen, weil wir 


ja bald vor der Frage fleben werden, welcher 
Art Abgeordnete unſere Wähler hierher ſchicken 
ſollen. Der unſch auf Abänderung unſerer 
Geſetzgebung in dieſem Punkle ift aus den ver⸗ 


ſchledenſten Landestheilen feit einer Reihe von Jahren in 
immer ſteigendem Maße an uns herangetreten. Der 82 
ſcheint auch mir einer anderen Faſſung zu bedürfen, über 
die in der Commiſſion hoffentlich eine Einigung zu 
Stande kommt. Die Beſtimmung des § 3 dem Straf⸗ 
vollzugsgeſetz zu üderlaſſen, das wir in abſehbarer Zeit 
nicht werden erhalten können, halte ich nicht für opportun. 
Mit dem Vorſchlage des Herrn Reichenſperger, Straf⸗ 
8 auch gegen Wirthe feſtzuſetzen, ſtimme ich 
überein. Die neulichen Ausführungen meines Freundes, 
des Abg. v. Below, De völlig falſch verſtanden; Letzterer 
hat lediglich dem übertriebenen Lobe gegenüber, welches 
dem Biere geſpendet wird, die Vorzüge deſſelben auf das 
richtige Maß zurückzuführen verſucht, dennoch erkläre ich 
ausdrücklich, daß wenn ich durch das Bier den Schnaps 
verdrängen kann, ich meinerſeits gern dazu mitwirken 
würde. Den Weg der Einführung einer hoben Licenz⸗ 
ſteuer auf Branntwein halte ich für den richtigeren; denn 
eine Erhöhung der Spiritusiteuer würde ein Gewerbe, 
auf dem thatſächlich die Landwirttſchaft viele Quadrat⸗ 
meilen welt beruht, ſchädigen und in ihrem Reſultat 


ab: Die Rede des Abg. v. Maltzahn 


hat auf mich den Eindruck einer Wahlrede gemacht; ich 


räger ſehr wenig den ee des Hauſes ent⸗ 
gew 

7 erregt fein über etwas, dem fie mit 

nicht tief genug 9 ren es ſehr gem 


ur re felbft betrifft, fo glaube ich, 


rämiſſe, von der de ausgeht. 
ee e Verbreitung des Attobolgenufjeß, 
völlig ficher 1 Das ftatiftiiche Material hierüber iſt 
ein ſehr geringes und unſicheres. Es fehlt auch an 
einer auß reichenden Meibode in der Unterſcheldung 
zwiſchen dem Trinken und dem übermäßigen Genuß. 
Der mehr oder tmnlger ſtorke Genuß geiſtiger Getränke 
richtet ſich nach den klimattſchen Verhältniſſen. Es wäre 
ein Irrthum zu glauben, daß man mit dieſem Geſetz 
das Lufter der Trunkſucht aus der Welt ſchaffen 
könnte. Dies könnte nur der Fall 8 wenn man 
durch 3 Steuern, wie es in Norwegen ge⸗ 
ſcheben iſt, den Genuß des Branntweins nur höheren 
Ständen möglich macht. In England 
dezüglichen Beftrebungen in ihrem Reſultat gleich Null 
geweſen. Ich will nun meinerſelts eine ſehr große Con⸗ 
ceffion ausſprechen: ich halte es für erwünſcht, daß dem 
Gedanken, welchem in der Vorlage nach dem Muſter der 
engliſchen Geſetzgebung Ausdru gegeben iſt, näml 
Aſyle für gewohnbeits mäßige Trinker einzurichten, näher 
etreten wied. Es iſt Thalſache, daß in England jogar 
ngehörige des weiblichen Geschlechts in dieſe Kategorie 
ebören. Die Motive geben die Zahl der in Berlin im 
Sabre 1879 wegen Trunkenheit internirten Perſonen auf 
7377 an. Davon find männliche 6890, weibliche 487. 
Aus dem Werke von Baer geht bervor, daß unter dieſer 
Zahl nicht blos Betrunkene, 1 — auch vagabondirende 
oder bettelnde Perſonen rubriciren. Bezaglich des § 51 
des Strafgeſetzbuchs bin ich zu einigen Worten der Ver⸗ 
theidigung genötbigt, weil ich als Sachverſtändiger bei 
dem Zuſtandekommen deijeiben betbeiligt wat. 
conftatire zunächſt, daß ſehr häufig die Aerzte em 
Dinge zu ſprechen hatten welche nicht in ihr Gediet 
gehörten und welche der Richter nur aus Bequemlichkeit 
ihnen vorlegte, in denen aber ſein künftiges Lxtbeil 
chon im Voraus enthalten war: Die wiſſen⸗ 
chaftliche Deputation 5 — Menge Glen in Preußen 
damit, eine ſtre 8 
e und nichttechniſchen Fra 
Verantwortlichkeit des Richters nicht auf Andere zu 
übertragen. Dieler Gedanke hat im 8 51 des Straf⸗ 
geſetzbuches ſeinen Ausdruck gefunden. Nach dem all⸗ 
gemeinen Landrecht wurde der Begriff des Wahnſinns 
oder Blödſiuns fo weit ausgedehnt daß Schlaftrunken⸗ 
beit unter den Begriff des Wahnſinuns ſubſumirt wurde. 
In dieſem Sinne ſprach ſich auch Profeſſor Casper aus. 
Als das neue Strafgeſetzbuch gegeben werden ſollte, hat 


ſind die darauf 


die wiſſenſchaftliche Deputation geltend gemacht, daß es 
nothwendig fet, bei dieſem Paragraphen eine Unter⸗ 
ſcheidung zu machen zwiſchen denjenigen Fällen, welche 
wirklich techniſch mediziniſch find und fo'hen, welche es 
nicht find. 83 wird bier ein Unterſgled gemacht 
zwiſchen einem ſolchen, der ſich in Trunkenpelt verſſtzt 
bat, und einem ſolchen, der in Trunkenheit verfetst worden 
iR; dies ſcheint mir etwas vage zu ſein. Stellen Sie ſich 
etnmal einen Profeſſor vor, der zu einem Studentencommers 
eingeladen iſt — ich will nicht ſager, daß es häufig 
vorkommt, daß der Prof ſſor ſich betrinft — aber in 
der That iſt es häufig recht ſchwer, den vielen Anforde 
rungen zu genügen, welche an ihn geſtellt werden. Wenn 
er ſich nachher nicht recht behaglich fühlt, ſo iſt die Be⸗ 
antwortung der Frage doch recht ſchwer, ob er ſich in 
dieſen Zuſtand verſetzt hat oder aber in denſelben verſetzt 
worden tft. Evenſo ſchwierig iſt es das Stadium der 
Exaltation und das der Erſchöpfung und Lähmung genau 
zu unterſcheiden. Dieſe Prüfung wird man dem Richter 
nicht entzieden lönnen. Aber auch ſchon nach dem 
gegenwärtigen Geſetz iſt der Richter durchaus nicht ver⸗ 
pflichtet, Jeden, weil er Schnaps getrunken hat, ſofort 
für ſtraflos zu erklären. Es iſt alſo kein Bedürfniß, das 
Strafgeſetzbuch in dieſem Sinne zu ändern. Uebrigens 
bin ich der Meinung, daß man den Kampf gegen den 
übermäßlgen Branntweingenuß ruhig der Volksentwicke⸗ 
beſ üderlafien kann Ein wirkſames Gegengewicht hat 
derſelbe im Blergenuß, in letzterer Zeit namentlich in 
Preußen gefunden und für Berlin kann ich conftatiren, 
ea en n ſeit 40 Jahren bedeutend 
9 ſunken iſt. 

Geh. Rath Ittenbach: Der Vorredner hat den 
Motiven den Vorwurf gemacht, daß fi: z viſchen Trunken⸗ 
heit, Bettelei und Vagabondage keinen Unterſchied 
gemacht haben, ſich ſtützend a dis Werk von Baer. 
Die Angaben der Motive find nicht dieſem Werke ent⸗ 
nommen, ſondern beruhen auf den amtlichen Mit⸗ 
5 9 77 es biefigen Poliztipräſid ums, welches die 

uskunft ertheilt hat, daß die Zahlen, wie ſie in den 
Motiven angegeben find, in Wirklichkeit 1879 vor⸗ 
gekommen find, daß jene Perſoren als Betrunkene von 
den Poltzetbehörden ſiſtirt worden find. (Lebhafter 
Beifall rechts) 

Ein Antrag auf Schluß der Discuſſion wird an⸗ 
genommen. 

Abg. Hafenclever (zur G eſchäftsordnung): Ich 
con“atire, daß ſch mich geſtern und heute zum Wort 

meldet habe, und bedaure, daß die Anſicht unſerer 

artet in einer jo wichtigen ſocialen Frage nicht zum 

us d ud gelenat it. Ich glaude d 
der Rechten zum Schlaß der Doecutſton gedrängt haben, 
um möglichſt zeitig in die Ferſen zu gehen. (Präſident 
v. Goßler weiſt dieſe letztere Bem riun ; als nicht mehr 
zur Geſchäftsordnung gehörig zurück) Un ihnen dazu 
zu verhelfen, beantrage ich die Aus äzunz des Hauſes, 
das offenbar nicht mehr deſchlußföhig iſt 

Der Namensaufruf ergiett die Anweſenheit von 
147 Mitgliedern, das Haus ift ol o nicht W 
fähig. Der Bräfident ſchließt die Ste ung und jet die 
nächſte auf Dienſtag, 26. April. 


daß die Herren von 


Deutſchland. 

A Berlin, 6. April. Die Abreiſe des Kaiſers 
nach Wiesbaden iſt für die Zeit gleich nach dem 
Oſterfeſte in Ausſicht genommen, einer endgiltigen 
Beſtimmung aber noch vorbehalten. — Heute empfing 
der Kaiſer den neuen deutſchen Geſandten in Kopen⸗ 
hagen, von Philipsborn, in Abſchieds⸗Audienz. Der 
deutſche Botſchafter in London, Graf Münfter, ſoll 
am Freitag von Sr. Majeſtät empfangen werden. 
Der Botſchafter war heute längere Zeit im Reichstage 
um ſeine dortigen Freunde zu begrüßen. 

Berlin, 6. April. Während der Ferien, die 
heute endlich im Reichstage begonnen haben, nachdem 
die Zahl der anweſenden Mitglieder auf 147 herab⸗ 
geſunken war, ſcheint die Regierungspreſſe den Verſuch 
machen zu wollen, die Bevölkerung zu einem energiſchen 
Einwirken auf die Abgeordneten im Sinne der 
Politik des Fürſten Bismarck in Bewegung zu ſetzen. 
Die „Prov.⸗Correſp.“ debutirt heute mit einem Artikel 
über die Arbeiterreform, der offenbar beſtimmt iſt, der 
Regierungs⸗ und conſervetiven Preſſe im Lande An⸗ 
leitung bei der Behandlung dieſes Themas zu geben. 
Wie das Syſtem der wirthſchaftlichen Freiheit unter 
den Händen der „Prov.⸗Correſp“ caricirt wird, kann 
man ſich nach dem, was Fürſt Bismarck im Reichstag 
geleiſtet hat, unſchwer vorſtellen. Das Syſtem der 
wirthſchaftlichen Gebundenheit präfentirt ſich unter 
der Maske der ſchützenden Fürſorge des Staates. 
An Stelle der mitleidloſen Freiheit, ſagt die 
„Prov.⸗Correſp.“, fol in manchen Punkten ein 
ſegensreicher Zwang, an Stelle der Selbſthilfe, wenn 
auch nur in beſchränktem Umfange, Staatshilfe 
treten. Im Grunde freilich iſt nicht recht erſichtlich, 
weshalb noch weiter geredet werden ſoll Die 
„Prov.⸗Correſp.“ weiß es ja, daß in der Bevölkerung 
der Umſchwung zu Gunſten des Reichskanzlers bereits 
„als vollzogen“ gelten darf. In dieſem Falle haben 
die parlamentariſchen Parteien ſich bereits in Wider⸗ 
ſpruch mit der nat geſetzt, und da wäre es 
ja das Einfachſte, ſofort zu Neuwahlen zu 
ſchreiten. Die Sache iſt nur die, daß die „Prov. 


Correſp.“ . behauptet, als ſie vertreten kann. 
Als der Abg. Richter neulich die Behauptung auf⸗ 
ſtellte, die Arbeiter würden ſich durch die Unfallver⸗ 


ſicherung nicht ködern laſſen, wußte der Reichskanzler 
keine beſſere Antwort, als die, daß zur Zeit über die 
Stellung, welche die Arbeiter zu der Vorlage 
nehmen würden, noch Niemand urtheilen könne. 
Die Prov. Corr.“ dagegen ſcheint urtheils fähiger als 
der e ſelbſt, da ſie ſchon weiß, daß die 
Bevölkerung die falſche Bedenklichkeit und Unent⸗ 
hloſſenheit, welche die parlamentariſchen Parteien 
beherrſcht, bereits verurtheilt. Die „Prov.⸗Corr.“ 
glaubt eben die Bevölkerung am ſicherſlen zu über⸗ 
reden, wenn ſie dieſelbe bereits als überredet behandelt. 
Es ift das das Gegenſtück zu der vom Reichskanzler 
einigen Bundes regierungen empfohlenen „Achtung 
der Freiheit der Wahlen“ Man darf annehmen, 
daß dieſer Wahlerlaß vielfach jo aufgefaßt wird, als 
ob es ſich darum handele, an die Stelle der mitleid⸗ 
loſen Freiheit den bekannten 1 Zwang zu 
ſetzen. Der Hinweis, daß der Erlaß des Reichs⸗ 
kanzlers namentlich auch an die Regierung von 
Meiningen gerichtet ſei, ſcheint nach den bekannten 
Vorgängen im Reichstage dafür zu ſprechen, daß bei 
den bevorſtehenden Neuwahlen die Freiheit der 
Wähler namentlich geaen die liberalen Candidaten 
vertheidigt werden ſoll. Dieſes Verfahren paßt aller⸗ 
dings Anz in das Syſtem. ? 

* Aus Frankfurt a. d. Oder kommt die Nach⸗ 
richt, daß der Präſident der dortigen Regierung, 
Graf v. Villers, geſtern früh daſelbſt an einem 
Luntzenſchlage verſtorben iſt. Graf Ludwig v. Villers 
fungirte viele Jahre als Verwaltungs⸗Beamter auf 
verſchiedenen Poſten. Vor feiner Berufung nach 
Frankfurt a. O. war er Vice⸗Präſident der Regierung 
zu Koblenz. * 

München, 4. April. Die Abgeordnetenkammer 
beſchloz in ihrer heutigen Sitzung 36 Petitionen, den 
Bau von Secundärbahnen, zumeiſt in Unter⸗ 
franken, betreffend, der Regierung zu überreichen. 

In Würzburg hielt am 2. April der demokra⸗ 
tiſche Reichstagsabg. Payer einen Vortrag über die 
politiſche Lage. Seine Ausführungen gipfelten in den 
Forderungen: Keine neuen Steuern, ſondern Erſpar⸗ 
niſſe, Friede nach Außen, aber auch im Innern. 
Seinen Vortrag ſchloß Herr Payer unter dem lauten 
Beifall der 400 Mann ſtarken Verſammlung mit dem 
Rufe: Weg mit Bismarck! 

Schweden. . 

Stockholm, 3. April. Endlich ich der Gothen⸗ 
burger Hafen dem Verkehr wieder eröffnet. Nach 


menatelangen Anſtrengungen und Mühen iſt es ge⸗ 
lungen, eine Rinne zu bahnen. Der Andrang der 
Güter in Gothenburg iſt ein ganz enormer. — Auch 
Gothland hat nach 7 wöchentlicher Pauſe wieder die 
Poſt vom Feſtlande erhalten; der Verkehr mit dieſer 
Inſel iſt jedoch noch höchſt unregelmäßig, da die Eis⸗ 
verhältniſſe noch immer ungünſtig ſind. 
A eee England. 

London, 5. April. Unterhaus. Churchill kündigte 
an, daß er am nächſten Donnerſtag die Frage ſtellen 
werde, ob Perſonen, ur das Journal „Die Frei⸗ 
heit“ unterſtützten, gerichtlich zur Verantwortung ge⸗ 
iosen werden könnten, ob zwei Mitglieder der jetzigen 

egierung „Die Freiheit“ durch Beiträge unkerſtützt 
hätten, ob ohne jene Hilfe „Die Freiheit“ nie ges 
gründet worden wäre und ob daher die betreffenden 
beiden Mitglieder der Regierung in die jetzt gegen 
„Die Freiheit“ eingeleitete gerichtliche Verfolgung mit 
hineingezogen werden würden.“ — Auf eine Anfrage 
Baxter's erwiderte Unterſtaatsſeeretär Dilke, ſobald 
die griechiſche Grenzfrage gelöſt ſein würde, wäre die 
Regierung bereit, jeden Vorſchlag in Erwägung zu 
ziehen, der geeignet wäre, das Loos der armeniſchen 
Unterthanen der Pforte zu verbeſſern. 
j Frankreich. 
Paris, 5. April. Aus Tunis wird gemeldet, 


daß die Gährung unter der tuneſiſchen Bevölkerung 


die durch die Propaganda der antifranzöſiſchen Partei 
aufgereizt fei, ſchon ſeit langer Zeit vorbereitet worden 
ſei. Tuneſiſche Beamte in den Grenzorten hätten der 
Bevölkerung erklärt, daß Frankreich tuneſiſche Gebiets⸗ 
theile unrechtmäßiger Weiſe beſetzt halte. Die Krumirs 
ſind an der ganzen Grenze in Bewegung, alle Nächte 
werden Signalfeuer angezündet. Die Krumirs be⸗ 
haupten, von den Italienern unterſtützt zu werden. 
Die franzöſiſchen Truppen ſind, wie aus Soukharas 
gemeldet wird, zurückgegangen, um die Grenze gegen 
die Angriffe zu ſchützen, die Streitkräfte ſind indeſſen 
noch nicht hinreichend genug, um die Krumirs in deren 
eigenem Lande zu jüchtigen. — Nachrichten aus 
Toulon erklären es für unrichtig, daß Kriegsſchiffe 
nach Tunis geſandt worden ſeien; es ſeien nür 
age 1 erh nach 10 Calle az 
worden, damit die algeriſchen Plätze nicht von Truppen 
entblößt würden. weis en Büüe ais 8 
Italien. . 
Rom, 5. April. Der Senat begann heute die 
Berathung des Geſetzentwurfs über Abſchaffung des 
Zwangscourſes. — Die Interpellation Rudini 
Maſſari's über das angebliche Einverſtändniß Eng⸗ 
lands und Frankreichs betreffs Tunis, ſowie die auf 
die tuneſiſche Frage bezügliche Interpellation Dunnaniß, 
ingleichen die Interpellation Santonofrios über die 
Gerüchte bezüglich einer italieniſchen Miſſton auf 
Cypern und die Interpellation Crispi's darüber, ob 
die Regierung von irgend einer Seite zu inter⸗ 
nationalen Maßregeln gegen Königsmörder aufge⸗ 
fordert worden ſei, werden morgen von der Regierung 
beantwortet werden. (W. T) 


Rußland. 

Petersburg, 5. April. Graf Schuwaloff, General 
Greigh, General Tſchertkoff, der diesſeitige Bot ⸗ 
ſchafter in London, Fürſt Lobanoff, und der deutſche 
Militärbevollmächtigte, General v. Werder, ſind heute 
von hier nach dem Auslande abgereiſt. — Das 
Blatt „Porjadok“ meldet aus ſicherer Quelle: „Die 
Gerichtsverhandlung iſt nicht aufgeſchoben, da 
Kibaltſchitſch vollſtändig geſtändig iſt und nicht die 
Abſicht hat, die ihm geſetzlich zuſtehende Friſt von 
ſieben Tagen zur Aufrufung von Entlaſtungszeugen 
zu beanſpruchen. Die Zahl der Zeugen ift auf 80 
angewachſen. — Im Induſtriedorfe Molokowo, jo 
meldet eine Correſpondenz aus Weszjegonsk, 
hat am Mittwoch in der vierten Faſten⸗ 
woche ein großer Krawall n der 
damit endete, daß die betrunkenen auern 
alle europäiſch gekleideten, auf dem dortigen Jahrmarkt 
anweſenden Käufer überfielen und übel zurichteten. 
Wie viele dabei verunglückten, iſt noch unbekannt. 
Das Haus des Geiſtlichen wurde zerſtört. Das Volk 
— die Europäer für die Urheber des Kaiſermordes. 

ine große Aufregung verbreitete ſich über die ganze 
Gegend. Fuhrwerke mit Glocken wurden angehalten 
und letztere abgeriſſen, da man ſie für Freudenzeichen 
hielt. Das Volk dort, welches den Huldigungseid 
leiſten ſollte, begriff die Ceremonie nicht und glaubte, 
es ſollte dadurch wieder in das alte Joch der Leib⸗ 
eigenſchaft getrieben werden. Die Aufregung wächſt.“ 
„Porjadok“ verbürgt die ra feiner Meldungen. 

* In Moskau find bis auf Weiteres alle 
Studenten⸗Verſammlungen durch den Rector 
der Univerſität verboten worden. 

Rumänien. > 

Bukareſt, 4. April. Der vom amtlichen 
„Moniturul“ veröffentlichte Wortlaut des im Senate 
eingebrachten neuen Fremdengeſetzes beſagt, daß 
fremde Staatsangehörige, welche die Sicherheit des 
Staates gefährden, die öffentliche Ordnung flören, oder 
ſich an Umſturzcomplotten gegen die ſociale oder 
politiſche SER. des g oder Auslandes be⸗ 
theiligen, durch königliches Decret ausgewieſen oder 
durch Miniſterial⸗Verordnung zum Aufenthaltswechſel 
veranlaßt werden können. Die Aus weiſung und 
Internirung erfolgt ohne Grundangabe auf admi⸗ 
niſtrativem Wege. 


Danzig, 7. April. 


„[Celegraphiſches Wetter -Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Freitag, je April.] 
Trockenes heiteres Wetter mit ſchwachen nordöſtlichen 
Winden und ſteigender Temperatur; Nachtfroſt. 

2 ig a Don TEE —— 
Mehl in Deutſchland in den bei 5 5 rw 
— d. J. bringt der „Reichs⸗ und Staatz⸗Anzeiger“ 
eine Ueberſicht, welche den Eingang dieſer Artikel 
aus den hervorragenden Productionsländeru Rußland, 
Oeſterreich⸗Ungarn und den Vereinigten Staaten 
geſondert aufführt und mit dem Eingang in dem 
entſprechenden Zeitraume des Vorjahres in Vergleich 
ſtellt. Es ergab ſich danach im Jannar und Februar 
d. J. eine Mehr⸗Einfuhr von 423 289 Kilogr. Weizen, 
98 706 Kilogr. Roggen, 137 754 Kilogr. Hafer, 
309 568 Kilogr. Gerſte, 60 371 Kilogr. Mehl, zuſam⸗ 
men 1029 688 Kilogr. „Wenn ſich aus dieſer Ueber⸗ 
5 t“, bemerkt dazu das amtliche Blatt, „ergiebt, daß 

er inländiſche Getreidemarkt trotz der Zölle und der 
theilweiſen Mißernten der betreffenden Länder i. J. 1881 
ſtärker beführt worden iſt, als i J 1880, fo kann daraus 
geſchloſſen werden, daß das Ausland den Zoll 
ohne Beſchwerde trägt.“ Dieſes Dictum ift ebenfo 
in ſeiner Ausdrucksweiſe wie in ſeiner Schlußfolgerung 
von einer faſt verblüffenden Kühnheit. Bisher 
iſt von den Vertheidigern der Getreidezölle immer die 
Anſchauung vertreten, daß die großen Getreide ⸗ 
Exportländer für den Ueberfluß, den fie haben, durch ⸗ 
aus Abſatz ſuchen 12 und deshalb, wenn Deutſch⸗ 
land dieſen Abſatz durch einen Zoll zu beſchränken 
ſucht, um ihre Producte nur los zu werden, dieſen 
Zoll ſelbſt tragen müſſen. Dieſe Argumentation 
konnte für Manchen plauſibel klingen, weil der 
große Productions ⸗Ueberſchuß jener Länder in 
normalen Erntejahren eine unbeſtreitbare Thatſache 
iſt. Nun hat ſich aber im letzten Jahre das Blatt, 
namentlich betreffs Roggen, vollſtändig gewendet; 
jene Länder find durch Mißernten theilweiſe ſelbſt in 


De 


. 


Noth gerathen. Wie kann man, auch bei dem bes 
ſcheidenſten Maß von Kenntniß internationalen Handels⸗ 
verkehrs, nur annehmen, daß ſie ihrer eigenen Noth 
vergeſſen werden, um vor allen Dingen dem ebenfalls 


von einer theilweiſen Mißernte betroffenen Deutſchland 


von ihrem unzulänglichen Vorrath abe wie 
kann man nur annehmen, daß der brave Ruſſe, der 


honnette Ungar, der humane Yankee 14 beeilen 


werden, „ohne ſonderliche Beſchwerde“ ſelbſt die 
deutſchen Getreidezölle zu zahlen, damit nur der arme 
deutſche Conſument nicht dadurch beſchwert werde? 
Und gerade der thatſächliche Verlauf des dies jährigen 
Getreidegeſchäſts ſtraft eine ſolche Annahme Lügen. 
Der Ruſſe hat ſich gar nicht beeilt, mit feinem gering ⸗ 
fagigen Roggenvorrath die anderen Länder zu über 
. in hartem Preiskampfe hat ihm die 

aare abgerungen werden müſſen. Die Roggen be⸗ 
dürftigen Länder haben ſich mit den ruſſiſchen Kauf⸗ 
leuten um die Wette in Preiserhöhungen überboten. 
Und angeſichts dieſes von allen Seiten andringenden 
Begehrs ſollte der Ruſſe geneigt geweſen ſein, auch 
nur einen Pfennig vom deutſchen Zoll auf ſeine Taſche 
u übernehmen, er, der nur in ſeltenen Fällen über⸗ 
25 mit Sicherheit wiſſen kann, daß ſein Product 
nach Deutſchland geht und dort zum Conſum gelangt? 
Ueberdies erweiſt auch die Preisſtatiſtik der ausländi⸗ 
ſchen Hauptpläge und der Hauptpläge des deutſchen 
Zollgebiets, daß an den letzteren ſowohl der Roggen⸗ 
preis als der Weizenpreis im Verlaufe des Jahres 
1880 gegenüber dem Auslande um den vollen Zoll⸗ 
betrag geſteigert worden iſt. Die durch die Handels⸗ 
ſtatiſtit ermittelte Thatſache, daß Deutſchland in den 


beiden erſten Monaten d. J. mehr Getreide und Mehl 


bezet en hat als im gleichen Zeitraum v. J., zeigt doch 
nur, daß es größerer Zufahren bedurfte. 

Die geſtrige erſte Fahrt des neuen Tour⸗ 
dampfers rde ging, vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, vortrefflich von ſtatten. Der Dampfer 
war am Tage vorher mit voller Ladung von hier 
nach Neufahrwaſſer abgegangen, atte dieſe Tour in 
35 Minuten zurückgelegt und ſich dann ſeefertig 

emacht. Geſtern Morgens 9 Uhr dampfte er mit 
en zu der erſten Fahrt eingeladenen Herren zum 
Hafen hinaus und erreichte trotz verſchiedener Schiffs⸗ 
manöder, die er zur Erprobung ſeiner Maſchine 
unterwegs aus führte, in 2½ Stunden Putzig, 
wo angeſehene Bewohner der Stadt Putzig und 
des Kreiſes Neuſtadt, darunter der ſtellvertretende 
Landrath, der Bürgermeifter von Neuſtadt, mehrere 
Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes ꝛe, die Ankommenden 
auf dem neuen Hafen⸗Kai empfingen. Später ver⸗ 
einigte man ſich zu gemeinſamem Mahle, bei welchem 
gute Wünſche für das neue Verkehrsmittel ausge⸗ 
kauſcht wurden. Die Danziger Paſſagiere kehrten über 
Rheda Abends mit der Eiſenbahn zurück, der Dampfer 
5 n mit Fracht nach Danzig die Rückfahrt an ⸗ 
getreten. 

* Der Gerichts⸗Aſſeſſor Auſten aus Danzig iſt zum 
Amtsrichter in Wartenburg, die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Michelſohn und Milentz in Königsberg find zu 
— datern in Heydelrug bezw. Darkehmen ernannt 

orden. 


welche bisher der verdienten Würbipung entgangen find, 


u Den. Wä dium 
gi Pflege des Streich Duartelt3? zu einem 
wirklichen Cultus erhoben ward, und unter den 


als Virtus erflen Ranges zeigen. D 
ſich ſchnell die ie des Publikums in Leipzig, 
aeg . Brüffel und Amſterdam er⸗ 
worden. 

* Seren Mufil-Director Martulls neueſte Compo⸗ 
fitton „Der nd Alax“ iſt dieſer Tage nun auch 
n Polen von dem dortigen Männer⸗Geſang⸗Verein 
aufgeführt worden u 

* Der am 4. und 5. April in Königsberg abacs 
haltene Frühlahrs⸗Leder markt war don 64 Aus⸗ 

ellern aus allen Gegenden Oft» und Wellpreußens 
eſchickt. Das Geſchäft geſtaltete ſich recht lebhaft, denn 
es waren Käufer dis aus Berlin und Hamburg er⸗ 
ſchtenen. Der größte Theil der ausgeſtellten Wagre 
war ſchon am Dittage des erſten Markttages verkauft. 
Der biefige Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptverein wird 
feine diesjährige General Verſammlung am Mittwoch. 
20. April, Nachmittags 4 Uhr, im Kalſerbof abhalten. 
au der Tagesordnung für dieſelbe fteben neben der 
Erſtattung des Jahresberichts und der a 
für den Vorſtand Meltibeilungen über die hältniſſe 
der evangeliſchen Diaspora in Weſſpreußen. 

* Die in Bekanntenkreiſen des plötzlich ede derade 
Barbierd Peters verbreitete Nachricht, daß derſelbe 
geſtern als Leiche in der Mottlau aufgefunden ſei, war 
5 seit um. P. tft vielmehr bis jetzt noch nicht 
gefunden. 

* Veränderungen im Grundbeſitz in der 
Stadt und deren ſtattgefunden: 
Brodbänkengaſſe Nr. 28 von 


r. 5 von den Bauunternehmer Banzenhagen’ chen 
Ebeleuten au die Glaſermeiſter Sablemsll’ihen Ehe⸗ 
leute für 28 500 %; 3. Weidengaſſe Nr. 4 von 
den Erben der Kornmeſſer Rocholl'ſchen Ehe⸗ 
leute an die Schloſſermeiſier Anger'ſchen Eheleute 
5 4199 A 71 3; 4. Schwarzes Meer Nr. 68 von den 

entier Plaga'ſchen Eheleuten an den Gaſtwirth Eduard 
Decker für 36 000 A; 5. Sopfengafie Nr. 76a von der 
Mitinbaberin der aufaelöften Handlung Job. Baſllewski 
— Frau Kaufmann Martba Machholz, geb. Plagemann 
— an den zweiten Mitinhaber Kaufmann „Franz 
Plagemann zum Alleineigentbum für 15 00 AM; 
6. Langfuhr Nr. 39 von den Erden des verſtordenen 
Miteigenthümers Fleiſchermeiſter Eduard Schulz an die 
binterbliebene Wittwe Suſanne Schulz, geb. Ladwig, zum 
Alleineigenthum für 30 000 &; 7. Schidl g Nr. 232 von 
dem Kupferſchmiedemeiſter Reichert an die Gaſtwirth 
Woſch'ſchen Eheleute für 18 000 M; 8. der Reſt der 
Grundſtücke Weidengaſſe Ne. 17, 18 und 19 von 
3 Ar 21 Quadratmeter von dem Kaufmann Engel an 
den Zimmermeiſter Peiſong für 5709 ; 9. Heiligegeiſt⸗ 

aſſe Nr. 29 von dem a Rn Carl Köhn an die 
Schiffscapitän Linſe'ſchen Eheleute für 42 000 &; 
10. Stadtgebiet Nr. 124 von dem Seilermeiſter Johann 
Kretihmer an die Eigenthümer Sänger'ſchen Eheleute 
für 7500 A; 11. Hinter Adlers Brauhaus Nr. 18/19 
von den Tiſchler Lutz'ſchen Eheleuten an dle 
Maurer Bartels'ſchen Eheleute für 9600 . B. Durch 
Erbgang: 12. St. Bartholomäikirchengaſſe Nr. 4 iſt 


nach dem Tode des Schneſdermeiſters Julius Schertell 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die Geſenwiſter 
Schertell zum Alleineigenthum übergegangen; 13. Kalk⸗ 
gaſſe Nr. 5 nach dem Tode der Ehefrau des Tiſchler⸗ 
geſellen Dobrowolski den Preis 
von 9534 A 1 


auf dieſen für 


geſell 
auf 


aftet. 
durch die 
verſchafft zu hab 


Ad dem Kaufmann F. 
ändler H. eine ſchwarze 
Als der bereits betrunkene 
Ardeiter S. aus Ohra getern Abend in einem Schank⸗ 

- eine weiteren Getränke mehr 
erhielt, zertrümmerte er durch Spatenſchläge einen Theil 
der Thüre des Lokals. — Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
fand Breitgaſſe 63 ein kleiner Gardinenbrand ſtatt 

ir Berent, 6 April. Vorgeſtern Nachmittag trafen die 

Herren Provirz al⸗Schulrath Dr Krufe, Reglerungs⸗ 
Medicina'ratd Dr. Zeuſchner und Regierungs⸗Baurath 
Ehrhardt bier ein. Hr. Dr. Kruſe unterzog das biefige 
Progymnaſium einer Reolſion und hielt daſeldſt, wie 
ſchon mitgetheilt, die Entlaſſungsprüfung ad. Das 
günſtige Reſultat derſelden wird gewiß für das W-iters 
deſtehen und die Frequenz der Auſtalt von gutem E folge 
fein. Dieſelbe wird jetzt vom Kreiſe übernommen werden 
und hoffentlich wird nun auch der Staat eine Beihilfe 
gewähren. Am nächſten Freitage findet Cenſuren⸗ 
vertbeilung und Verſetzung ſlatt und es wird daun am 
25. d. das neue Schullahr eröffnet. — Herr Medicinal⸗ 
rath Zeuſchner informirte ſich über die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe hieſiger Stadt und Umgegend und Herr 
Baurath Ehrhardt beſichtigte die Bauverbältniſſe des 
biefigen Seminars und Amtsgerichtsgedäudes. 
„ Grandenz, 6. April. Der am Schluſſe des Schul» 
jahres vom Director erſtattete 15. Jahresbericht über 
das Gymnaſium weiſt eine Frequenz von 268 Schülern 
(gegen 230 im Vorfahre) auf und giebt De die gedelh⸗ 
liche Fortentwickelung der Anftalt Zeugniß. Die Unter⸗ 
richtserfolge werden als befriedigende bezeichnet, indem 
in leiner Klaſſe weniger als zwei Drittel der Schüler 
verſetzt ſind Von dem neuen Gebäude der Anſtalt 
ſagt der Bericht, daß es nicht die weitgehenden 
Hoffnungen, die man auf feine Vollendung geſetzt, erfülle. 
Beigegeden tft dem Bericht eine Beſchreibung und eine 
pholographiſche Aufnahme des neuen Gymnaftalgebäudes. 
— Die hieſige Liedertafel beſchloß in ihrer letzten 
Uebungsſtunde, am Provinzlal⸗Sängerfeſte zu Elbing 
ſich zu betheiligen. 

Thorn, 6. April. Am nächſten Sonnabend geht der 
Dampfer „Coppernicus mit einer Anzahl Herrer, die 
ſich zu einer Vergnügungsfahrt vereinigt haben, 
nach Danzig ab. — Der zum Kämmerer der hieſigen 
Stadt erwählte Gerichts⸗Aſſeſſor Geſſel iſt in dieſer 
Eigenſchaft beſtätigt worden. 

. Pr. Holland, 6. April. Während der diesſeitige 
Kreis im vorigen Etatsjabre 148 086 „ vereinmahmte 
und nur 126 640 «A verausgabte, ſonach einen B. ſtand 
von 21446 l erübrigte ſchließen pro 1881/82 Einnahme 
und Ausgabe des Kreishaushaltsetats mit je 
129 375 A ab. Die Hauptpoſten der Einnahme find: 
die Kreisabgaben und die Chauffeegelder mit 93 815 KA. 
und bezw. 19 094 /; die Staats- und Provinzial⸗ 
zuſchüſſe betragen zuſammen 14770 & Bei der Aus⸗ 
gabe erfordert u. A. die Kreisſchulden verwaltung 
44117 %, die Unterhaltung der Kreischauſſeen 41217 %, 
die Abgabe an die Provinz 11270 &, die Armenpflege 
4261 K und 9302 & ſind für gemeinnützige Zwecke aus⸗ 
geworfen. — Der im Vorjahre durch Blißſchlag an 
dem Klrchthurm der evangeliſchen Kliche ver⸗ 
urſachte Schaden hat den Kirchenrath und die 
Gemeindevertretung zu dem Beſchluſſe veranlaßt, 
die ſämmtlichen der Kirchengemeinde gehörigen Gebäude 
annähernd mit dem vollen Werthe zu verſichern, d. h. 
unter Abrechnung des event. vom Fiscus zu liefernden 
Baumatertals Dem beliebten Prediger Titius, dem 
das königl. Conſiſtorlum für die Verwaltung der vacant 
geweſenen Pfarrſtelle von den 1089 & betragenden Ge⸗ 
halts⸗ ꝛc. Erſparniſſen 650 „ zugeſtand, wurden die aus 
erfigenannter Summe erübrigten 430 & als einmalige 
Aufage einſtimmig bewilligt. In den Gemeindekirchen⸗ 
rath wählte man die Kaufleute C. Arnheim und 
F. Maxquardt. 8 

* Die Einnahmen der oſtpreuß iſchen Südbahn 
pro März cr. haben betragen: im Perſonen⸗Verkehr 
59 775 &, im Güter⸗Verkehr 168 195 &, an Extras 
ordinarten 12 000 , zufammen 239 970 HM Die Ein⸗ 
nahmen pro März 1880 betrugen 316 887 %, mithin 
pro März 1881 weniger 76 917. Der Geſammtausfall 
pro 1881 beziffert ſich ſonach ſchon für die erſten 
3 Monate dieſes Jahres auf 210472 /,. Wenn man 
erwägt. daß pro 1880 an Dividende überhaupt nur 
368 335 M zur Vertheilung gekommen find und daß 
aller Wahrſcheinlichkeit nach auch noch für die nächſten 
Monate Einnahme⸗Ausfälle von ziemlich erheblicher Art 
zu verzeichnen ſein werden, ſo iſt wohl ſchon jetzt mit 
ziemlicher Sicherheit anzunehmen, daß pro 1881 auch an 
die Stamm» Prioritäts:Actten eine Dividende nicht wird 
vertheilt werden können. Daß auf die Stamm⸗Actien 
pro 1881 Etwas entfallen könnte, wird von Niemand 
angenommen werden. 

Aus dem Kreiſe Allenſtein, 4 April. In dem zu 
dem Kirchſpiel Gr. Kleeberg gehörigen Dorfe Skalbotten 
hat ſich geſtern ein erſchütternder Unglücksfall 
ereignet. Der Wirth Szalk ſchickte ſeine zwei Söhne 
und das Geſinde zur ſonntäglichen Andacht und blieb 
allein zu Hauſe mit einem dreijährigen Knaben, dem 
Sohne feiner im Dorfe verbetratheten Schweſter. Etwa 
um 10 Uhr temerkten die Nachbarn, daß fen Wohn⸗ 

aus in Flammen ſtehe. Es konnte Niemand in das 
Wohnzimmer mehr eindringen. Man fand den alten. 
Mann, nachdem der Schutt kinweggerdumt war, mitten 
im Zimmer, vollſtändig verbrannt; es war nur 
noch der Rumpf übrig geblieben. Auch das Kind ift 
mit verbrannt. ml. 3) 

Goldap, 5. April. Die jepeläiftge ufbewah⸗ 
rung von geladenen Schleßgewehren hat in dem 
Dorfe Meſchkupchen wiederum Unheil angerichtet. Ein 

ütejunge kam in die Bebaufung des Wirtds S. de⸗ 
merkte das Gewehr, nahm es zur Hand und tüdtete die 
einjährige Tochter des Besitzers; eine Ältere Tochter iſt 
ſchwer verwundet. Der Junge benutzte die ei rn 
Betäubun — Erſchrockenheit der Auwe enden zur 
lucht. r. L. 
eiligften mberg, 6. April. Geſtern Abend feuerte ein 
junger Fleiſcher auf ein Mädchen, das ſich wiederholt 
eweigert hatte, mit idm eine Ehe einzugehen, aus einem 
Stenoiver dret Schüſſe ad, von denen der eine der 
Bedauernswerthen in die Bruſt drang. Der Zuſtand⸗ 
der Verwundeten erſcheint nicht lebensgefährlich. Der 
Täter, welcher verhaftet wurde, richtete den Revolder 
ſchließlich auf ſich ſelbſt, verletzte ſich ledoch nur unerheblich 
am Halſe — Geſtern Abend wurde pon den Schülern 
eines Muſiklehrers ein Concert gegeben, deſſen Ertrag 
für einen fett zwei Jahren erkeankten Collegen deſtimmt 
war. Wenige Stunden nach Beendigung des Concertes 
wurde Letzterer von feinen Leiden durch den Tod erlöft, 
fo daß dec erzielte erbebtihe Reingewinn des Concertes 
nicht zur Untaftügung, wie beabſichtigt war, ſondern 
zur Beſtreitung der Beerdigungskoſten des Bergorbenen 
Verwendung finden wird. — In der geſtrigen Schwur⸗ 
itzung erſchien einer der Geſchworenen 
gerichtsſitz 1 
10 Minuten nach Eröffnung derſelben. Ihn traf hierfür 
eine Strafe von 60 4 Zur Verhandlung kam eine 
Anklageſache wegen Raudes und Todtſchlags gegen 
wei etwa 20lährige junge Leute. Ste wurden für 
ſchuldis defunden und mit Rückſicht auf ihre Jugend zu 
einer Zuchtbausſtrafe von je 10 Jahren verurthellt. 

Neuſtettin, 5. April. In der vorigen Nacht brach in 
einem von 5 Familien bewohnten und mit Stroh ges 
deckten Tagelöhnerhauſe auf der Domäne Galow Feuer 
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führt wurden die neuen Aetien der Dresdener Bank und mit 124 à 2947 


Herbſt 344 Il. — Wüst Too 31, Ye Mal 30% 


Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ 102,90 


aus. Als der Wächter die Bewohyverſchaft des Or tes 50 Kilo weiße 30, 36, 45 Me bez, rothe ruſſ. 22,50, 25,50 ebandelt, Industrie-Papiere wiesen zu meist wenig veränderten Coursen 
ermuntert hatte, ſtand das Haus bereits völlig in | er Herbſt 32. a bez. — vmotheum 77. lo 7 21, 50 . Verkehr auf; Montanwerthe meist 9 Laurahütte und 
Flammen, das Dach ſtürzte herab und Niemand konnte twerpen, 6. April. Petroleummarkt. (Schl be dur 10000 Liter * ir Age Be Bisenbahn-Actien meist 
den in Todes angſt ſchwebenden Haushewohnern zu Hilfe | bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und Loco 55% A ber, Ye Brübi 2 Br., 75 8 > ran = 8. = 1 
kommen. 1028 2097 fanden, 4 de! a in d = Br. Yır Mat 19% Br, Ne September⸗Dezember 20% | Mai⸗Juni 5 67 2 85 277 57 a . | Tüsi-imsieriuns: . ; | 20,75 
men ihren Tod und 9 Menſchen erhielten mehr r. Feſt. { 5 4 ’ 2 7 Consolidirte Anleihe | 4½ 11058 de. ie 
i erbebliche Brandwunden. arts. 6. April. Productenmarkt. (Schluß bericht.) | 88 ¼ . Br., 57%, & Gd. u Septbr. 58 4 Gd. — | Laa State, lebe 4 5 100 80 Abar-Gera ca.. Er 
Weizen feft, Me April 29,60, Ye Mal 29,25, Pe Die Nottrungen für ruſſiſches Getreide gelten excl. Boll. | Stants-Schuläscheine 27: | 98.00 4 t- Ii. | 36,00 
Vermiſchtes Mai⸗Auguſt 28,75, Nr Stptember⸗Dezember 27,75. — tettin, 6. April. Weizen Zur ſahr 214,50, Serre Pre 4½ (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1880 
- ermiſchtes Roggen feſt, Ye April 23,50, Sertemben de Mai- Juni 214.50. Roggen ie trüblahr 202,50, beer Faire % 880 Abk 40 
Berlin, 6. April. Die Antiſemitendewegun bat | Dezember 19,75. — Mehl feſt, Pre April 63,50, Mai⸗Juni 197,00. — Rübſen Jer Herbit 254,00. — | e Pianäbrieie| 4% | 91,50 Tree e 
beute zu einem Duell Veranlaſſang gegeben. Auf Grund | Mat 63.25, r Mai⸗Auguſt 62,50, dee Sept Nabbt 100 Kilogr. Yır Früblahr 53,00, Are Herbft 55,50. 2. . 275 10010 Fate Lan » | 16,80 
einer ſeitens des vereideten Maklers Herrn Hofftetten [—. — RNüböl ruhig, der April 70,50, Pe ai — Spiritus loco 52,30, Per Frühlahr 53,70, Yer Mal⸗ | Pemmerschs Tide 89½ | 9170 |4 —— er .. 2878 
in der letzten Verſammlung in den Reichsballen ge | 71,25, r Mal⸗Auguft 72,00, 7. Septbr. s Dezbr. 73,75. | Juni 54.20. — Petrol. April 9,00. ae. 2 14, 10108 Ih B. 1440, 
thanen Weußerung fand heute Vormittag in der Köpnicker | — Einleitung feft, r April 60,00, r Mal 60,00, Kun! Berlin, 6. rtl Weizen loco 175.230 A 96 | pusansche nene de. 1 10190 | tReichenb-Pardn.. . | 6290 
Fort zwifchen dieſem Herrn und Herrn Lehrer | MaisAuguft 60,00, ie Sept.⸗Dezbr. 58,00. — Wetter; ſtark defect. polniſcher — 4 ab Bahn Neri * „4% 15 3 
r. Schulze Bergen ein Piſtolen⸗Duell ſtatt. Die Beränderlich. 5 f 1 2172171216217 & bez, Jer April ⸗ Mei 0. ie 1 ne Btantchahnen . 1154,10 
Duellauten wechſelten mehrere Kugeln mit einander, eine Paris, 6 April. (Schlußcourſe.) amortiſtrb. | 217—217½—216½—217 & bez, de Mal⸗Juni 216% — E . % „ 
Verwundung fand indeß nicht flat Rente 34,75, 38 Nene 88,40, Anleihe de 1872 | A7 % , ben, Pie Juni⸗Jull 217—216% & bez. Fr 42 U. 100.40 | Bäddsterr. Tenbard. — 
guſt 214 O War. | 4½ 110275 | Warschau-Wiem . . . 1291,00. 


120,67%, Italien. 5p& Rente 91,25 Oeſterr. Soldrente 
805% excl, Ungar. Goldrente 100% —.— de 1877 96½, 

angofen. 650,00, Lombard., Effend ⸗Aetien 248,75, 
omb. torit. 28 


t. 

* Herr van Hell hat ſich veranlaßt geſehen, das 
Directlonsſcepter des Nationaltbeaters, welches er, 
wie wir meldeten, dis zum 1. Mal zu führen ge achte, 
ſchon geſtern niederzulegen 


Yr Juli⸗ 
208 4 va. Gekündigt 6000 Gtr., SKtündigungspreis 
og Ki 


ös de, II. . 
— 2 
217 4 — 8 


— 
> re Ausländische Prioritäts- 


Obligationen. 


5 200, Türken de 1865 14,19, — — 
Das für April und die erſte Hälfte des Maid J. män. Rente —, Credit mobilier 770,00, Sp 125 207%, 4, Hammer inländ. 195—200 «4 ab Ausländische Fonds. etre. Behn . . . 5 | 9500 
ge Heft des „Coursbuchs der deutſchen Reichs⸗ — 91%, inter. 2030, Suezcanal⸗Actien —, Banque 2. Whril b Jr April⸗Mal 2041, | Genen. Pag. est u a ee kenn: 2483 
oſtverwaltung, bearbeitet im Toursbureaudes Reichs⸗ ottomane 626, Societe generale 665, Credit foncier 1740, | bis 205— 204% & bez., Ye Mai⸗Juni 199—199% bis 2 — aus | 88,50 eterr.-Tretuaub. | 37 1881,70 
oftamts, erſchien joeben bei Julius Springer in | Megypter 381. Banque de Paris 1250, Banane 199 / . dez, der Junſ⸗ Juli 189%, —190—189% A bez, I Yngas:Misembahn-Apı.| 5 | 94,60 | Wente, webe: "10% 
erlin. Dieſe neue Ausgabe zeichnet ſich wiederum | p’escompte 827, Banque bupotbecaire 705, III. Orient⸗ Juli⸗Auguſt 179½.— 7 —½ A bez, der Sept⸗Oltbr. 4. Galdsents E “> — S 22 
durch äußerste Sauberkeit und Gleichmäßigkeit des Drucks anleibe 61%, Türtenloofe 52,00, Londoner Wechſel 25,35. | 172—1721/.—172 M — Hafer Se 1000 Kilo loco “de de ar 1 een . 3 b 08 
vortheilhaft aus. Die ſchon bei der vorigen Ausgabe Lwerpssl. 6. April. Baumwolle. (Schlußdericht) | 153—175 A gef, et- und wal preukiſcher 158-167 4 . n 60 Fünaöstern. Stu Ol. | 5 | 7760 
angetretene Verkleinerung des Formats pat dem Ders | Haag 10090 Ballen, daran für Sennen und fe 159 Bi ab 2 pommerſcher und medlendurgiſcher | de de vom Mi IE 40 Löser Omaha... | 5 | 9430 
nehmen nach eine ſehr beifällige Aufnahme gefunden | Export 1000 Ballen. merilaner feft, Surats unver» | 162—165 & ab Bahn dez. e April 154 „ Ye: e 06 von im |5 2240 J Bre- ....| 5 | 8140 
und ſich auch für die Verbreitung des Coursbuchs | ändert. Middl. amerkfaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 6, | Avril⸗Mai 154½ & deze, 7. Mal⸗Juni 154½ 4, Pe | 4 den 18. 8 30 +ObarkomAsow vd. 5 422 
böchſt förderlſch erwieſen. Es dürfte bei der herr [Mai ⸗Junf⸗Lieferung 6/82 d. Juni⸗Juli 154½ „ — Gerſte loco 145— de. Osne. Ob. 187 4½% | 84,00 | HRursk-Ouarkow: + + 1 un 
annabenden Reiſeſaiſen wohl angebracht fein, auf Leith, 6. April. Getreidemarkt. Markt matt, Weizen 1000 Kilo. — Mais loco 146150 4 gefordert. 122. H ortet . 2% ere s 8 
den die Rundreiſe⸗ und Saiſonbillets behandelnden | eher tbeurer, andere Artikel unverändert. Amerkianiſcher — ab Bahn dez., Sr April 138 , ] do. 11 Orient-Anl. | 5 | 59.70 | +Mosko-Smolenek 5 | 98,50 
Abſchnitt aufmerlſam zu machen, welche man wohl London, 6. April. Conſols 100%. Preußiſche 42 April⸗ Mal 132 4 bez, Ye Mate Juni 129 Btlogi.d. .. 2180 | Mybinak Bologoye. . | 5 2 
keinem andern Buche fo überſichtlich und mit allen | Conſols 160. 4% bairiihe Anleihe 99%. 5% Ital. , der Juni Juli 126% bez. — Erbſen Ne 1000 8 1 8245 1 — and | 5 18856 
Details zufammengeftellt finden wird. Neu int in * Rente 895%. Lombarden 9%. 3% Lombarden alte 11%. | Kilo loco Futterwaare 162-181 . Kochwaare 182— | Fol. Taendt. 1d. 0.29 
Ausgabe ein Nachweis über die Ber kaufsſtellen für [3 Lomdarden neue 11. 5% Ruſſen de 1871 90.5 215 4 — Weizenmehl te 100 Kilo No. 0 28,50 bis | Amsrik % pi 1857 18940 i i 
S Das Verzeichniß der 5% 15 "a 5 e D. de. de. Anieike | 5 110040 | Bank- und Industrie-Actien. 
Rundreſſe⸗ und Saiſonblllets. 1 7 {ft bes 5% Ruſſen de 1872 90 5% Ruſſen de 1873 9298. I 27,50 K. 0 und 1 27,50—26,50 % — Roggen⸗ wewyork, Stadı-An). 18.80 Div. 1 
wichtigen Reiserouten innerhalb Deutſchlan 8 ü ber | 50% Türen de 1865 13%. 5% funbirte Amerilaner | mebl No. 0 22.50 bis 2 50 . No 0 und 1 28,50— | „de Lean g 1700 Oaasen-Ver. |173,00) 
deutend erweitert worden. Auch wollen wir nicht unter⸗ 105 ¼. Oeſterr. Silderrente 6677. Oeſterr. Papieren zn 27,50 4, . April 27,95 4, Jr Aprii⸗Mai 27,7585. beate 5 | 9100 | Berliner Handalsger. 
laſſen, wiederum auf die ſo praktiſche Eintheilung in — Ungar. Goldrente 98%. Oeſterr. Gol rente n bez He Mai⸗Juni 27 30 40 & bez Par Juni⸗Juli 26,60 do, Tabaks-Obi 8 DE Berl. Prod.-u.Hand.-B. 78, 
6 Hbtbeiiungen binzuweiſen, deren jede beſonders ges | Spanier 21%. 6% unif. Yeaypter 74%. — Silber — 8654 N Juli⸗Auguſt 25,55——60 Kb Sept . 
beftet, iſt und vermöge ihres geringen Umfangs auch] Platzdiscont 2% 2% 2 I October 24.4045 4 — 5 Oktoder⸗ 9 8 5 Er" | Türk. Anleihe 7. 186: 14.20 te 18.00 
ſehr Ju d. unterzubringen iſt. Mitte Aprll Vondon, 6. April. (Schlußbericht) Getreidemarkt.] Oelſaaten Se 1000 Kilo, Winter Maps — 4. Winter. ee Phandbr Dansiger 
nder Naltomale Galerie wird Mitte April] Fremde Zufuhren ſeit legtem Montag: Weizen 14 600. rüblen — 4 — Rubel 7 100 Kto loco obne Fa thoken-Pfandbriefe.' E 
A 8 ö Faß | Hypothe Deutsche Genoss--B. 
n fich Male Radlı er ftattfinden Gerſte —, Hafer 27 220 Arts — Weizen bei ſehr bes | 52 &, mit Faß — 4 dez, der April 52,5—52,4 M dez., | Pomm. Hyp-Pfandbr.| 5 1 80 Deutsche Pank . . 
35 ex er⸗ r I ſchränktem Geſchäft zu letzten Montagspreiſen gehandelt, 3 52,5—52,4 A bez., Ye Mai⸗Juni 52.8 | 11 3 121 11 20 — 147.10 


Dieſelde umfaßt ungefähr 600 Nummern und ſind in 
ihr die erſten Kräfte gut vertreten, da unter den Eng⸗ 
ländern Tiſſot, Seymour⸗Haden und Herkommer (geb. 
in Bayern), unter den Franzoſen Bracquemont, Melſſon⸗ 
nier, Meryon, Saquemartzc. fich befinden. Die Ausſtellung iſt 


Mehl ſtetig, Hafer eher iheurer, Mais , sh. billiger, 
Gerſte matt, Bohnen und Erbſen feſt. Wetter: Schön. 
Glasgow, 6 April. Nobetſen. Peired numbers 
warrants 48 sh 7½ d. 
Newyork, 5. April. (Schluß⸗Courſe.) Wedel = 


ez, . YunteFult 53,4—3 & bez., 7 Auguſt⸗ 
Sept. — M bez., 7er Sept.⸗ October 54.9.—7 4 ur 

Ott⸗Nov. — 4 bez Gekündigt 6500 Ctr., Kündi⸗ 
gungspreis 52.4% — Leinöl loco Ar 100 Kilo obne Jaß 
65 — Petroleum r 100 Kilo loco — , e April 
25—25,2 & bez, e April⸗Mai 24,2 bez, Yer Sept. 


II. Em. 

Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 110 00 

Pr. Ctr.-B.-Cred. (xdd.) 4 109.50 
do. unk. v. 18715 118,00 
do,. do. v. 1876 | 5 106,20 

Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ 105,30 

1 do. 75 


ind Beam ser 3 are en ‚noch | Berlin 93%. Wechſel ei Bonbon 4,80%. Wechf : sa 10076 | Läbeoker Comm-Bk. [104 
elegenheit geboten war, die reiche elung, | auf ris 5261. 5 und. Anleß 102. 2 do. do. 5 107.00 deb. Priv.- 
welche dieſer Kunſtzweig ſeit etwa einem Menſchenalter | 4,8 fiupitte Anleihe von 1877 113%. eo 1 1 5 —8— N 1 Statt, Nat-Bypoth. . 4% 101 00 Me re 
in England und Frankreich genommen, zu verfolgen. Paci 54,7- 96.4 ber, 71e Mal⸗Juni 54 955548 & be, | Foin- landschaf. ..16 64.60 - Oredie hun 
2 x 2 | Russ. Bod.-Cred.-Pfd. Pomm.Hyp--Ast.- 


5 8525 
Russ. Central- do. 5 | 78,70 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — | 98,30 
5 
8 


Hoffentlich trägt die Austellung dazu bei, der Radirung 
auch bei uns in weiteren Kreiſen Freunde zu erwerben, 
unter den Sammlern ſowohl als unter den Malern 
jelbft, unter denen bisher in Berlin bekanutlich nur eine 
kleinere Zahl als Radirer tbätig find, wie m. A 


Hr Juni⸗ Juli 55,8 5655, 4 bez., der Juli⸗Augu 
56,76 bez., Yır Angufl- Sertember 3 M ga 
Yr Sept.⸗Oltoder — , bez. Gel. 260 000 Liter, Kündi⸗ 
gungspreis 548 4 

Breslau, 6. April. Kleeſaat, rotbe, bebpt., alt ordinär 


Baumwolle in Newyork 10%, do. in New Orleans 
100%, Petroleum in Newvork 7% Gd. do. in Philadelphia 
79% Gd., rohes Petroleum 6%, do Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 84 0. 


Sebaffhanz. 

Schles. Bankvereis . 19.00 

Büdd. Bod.-Ored--Bk. 183 10 8 
— 


A. v. Heyden, Fritz Werner und namentlich Frau Lulſe weizen 1 D. 25 0 Weizen %r laufenden Monat 1 D 20—25, mittel 26— 30, fein 31—36, neu ordinär — ä 

Begas-Barmentier. 23% 0, do. 2 Mai 1D, 2840, Mer Sum 1 D, 214 Aulttel 36-38, fein 40-42, bochfein 43-46, weiße, Goth, Prämien Lose | 8 188 20 Jassien der Oelenla > 10889 
1560 aa wurde auf dem Pferdemarkt in Char⸗ C. Mais (old mixed) 59 U. Zu er Clair 5 unverändert, ordinär 25—35, mittel 40—50, fein 50-55 | Köln-Mind. Pr.-8, .. % 13880 ee —— 70 80 
ottenburg einem Pferdehändler eine Brieftaſche mit | Muscovados) 7¼, Kaffee (Rio⸗) 12 Schmalz — bochfein 56—64. Rr sh 188.90 | Deutsche — | 6840) 


932000 4 geſtohlen. Der Dieb wurde von einer 
Menge Volks und auch zwei Polizeibeamten verfolgt, 
entkam aber, indem er ſich in die Spree flürzte und 


Wilcox) 11%, do. Falrbauks 11, do. Rohe u. Brothers 


11%. Speck (ſbort clear) 8½ C. Getreidefracht 4%. Schiffs ⸗Liſte 


do. Loose v. 1864 — 


| g Nenfahrwaſſer, 4 April — Wind: En 85 
er eee Ufer erreichte, wo er dann im Danziger Börfe. Geſegelt: > SD Dowſe dl Win Milan) . =. Berl. Pappen-Fab 8 
* an ag eſchka⸗Leut die bekannte deutſche Amtliche Nottrungen am 7. April. Theilladung Getreide und Güter. nander 100T.-Loose| 4 * - . > « | 3,00 

Frau Dr. Peſchka⸗Leutner, die Weizen loco matt, Yr Tonne von 2000 8 7. April ONO Wala. do. ven il“ 5 820 C. -b. u 


Coloraturfängerin, begtebt ſich in Folge eines glänzenden 148.20 
Antrags im Juni nach Amerika, um an dem großen 
Sängerfeſte in Chicago theilzunehmen. Vor einigen 


feinglaſig u. weiß 126—132# 225—240 M Br. Ungar. Loose Ze 
hochdunt 125—1318 215-230 M Br. 


hellbunt 117-1288 185—220 M Br. 158-219 


— 


„ ind: 3 
Geſegelt: Alexandra (SD.), 818 05 Autwerpen, 
Berg- u. Hütten-Gesellach. 
Div. 1880 


Getreide und Güter. — Braemar ED) atſon, Libau; 
e 


Ben Avon (SD.), Wood, Libau; leer. — Emma Malam, Eisenbahn- Stamm- und 


Jahren wirkte Frau Peſchta mit bedeutendem Erfolge im | 5 8 loritz r ; 
8 ( unt 117—1268 180-205 HM Br. Mb Wilcken, Rouen, Holz. — Neſtor (SD.), Burns, Stamm- Prioritäts - Actien Div. 
Mug au 1 Tell“ beſitzt die roth 117-1288 185—210 M Br. 0 Kopenhagen, Getreide ‚und Kleie. Div. 1880 — — ee To 107.20 — 
Dresdener Hofbühne "ein Bug: und Ka enſtück erſten ordinalr 104—1298 155—190 M. Br. N Nichts in Sicht. ä — 5 1 — — sau BO) = 
Ranges. In den „Dresdener Nachrichten“ leſen wir e 1268 bunt lieferbar 203 4 Berlin-Anbalt . 30, u 22: 8000| 
darüber: Andere Bühnen geben dies Schaufpiel drei⸗ bis Auf Li 5 8 ö 204 2 Thorn, 6. April. — ee: — Juß — Boll. „| J. | 207 Vietorls- Hätte 
2 7 r. * 2 l. ” 5 
ß Died, Denis, | Rein, 1510 Als . 
ſtellungen im Laufe von zwel Jahren auf der Höhe von | ; Oktober 197 , Br., 195 M Gd. 8 — Berls-Peiad. 720 7 2.2. ya 168,15 
3300 4 verblieben, alſo immer das Haus gefüllt geweſen Rense unte => 1 rs * aß, Weite e Danzig, 1 Kabn, 99 450 | Frans Sab un. 163% [ sze|® 13 
2 „ tranf. Kilogr. 5 . 151, & ‚ 8. Mor 
Haufe Damit erledigt ſic ide Gedenken —— i 1208 lieferbar zollfrei 192 &.] Schutz, 5 1 0 ann Danzig, 1 Kahn, 138 500 ale Borat er 118 ö 2 ar * 228. ½ 8975 
- ’ 15 5 5 Fr. 2 „ Mon. 3½ 80,45 
T ee De tranf. 184. AESIE ee e Wat, Danska, 1 Rab, 99190 wen? , ee 
bende anloden lafen und de Dichtung Dann enden bh ie 106 2 Enns, Biod, Berlin, 1 Kahn, 575% ũ —cll! Eh pr ee herz 


große 1112 166 & 5Mon.| 6 1207,00 


und die Theaterkaſſe ſpricht von allen „Tell“⸗Abenden | Erbſen er Tonne von 2000 2 
8 8 Kilogr. Roggen. 2 1 re] 8 60465 
mit begründetem Respect. „weiße Koch⸗ 179 & verzollt. Grajewell, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 112 200 Er 51.00 We REN 
5 Die 8 er der 7 —.— sonen Ross Rübſen loco er Tonne von 2000 f Kilogr Weizen. z 0 25 Sorten 
Beitung far die Jugend eaſchetnen lessen, — 5 den do aaf. 287 2 inländ. 244 M Br., fegt Bel —. Plock. Danzig, 1 Kabn, 113 00 o 19950 — + . 964 
itel Boys Ilinſtrated News“ führen wird. 3 N ? i nn . 
Westi 1 Url. Der Ausbruch eines | &lagenden en . 8 8 ang Oplinam, Plock. Danzig. 1 Kabn, 107 100 Rn. 5 wo bebe Der 600 | 1304,00 
etter n er ohlengrude . zu Marcinelle⸗ * uforbahn 144 A — 
Nord, bet Charleroi, führte eine furchtbare Kataſtropte Wechſel⸗ und ie l Amſterdam 8 Tage Salze Wolbenbern, Plock, Danzig, 1 Kahn, 127500 | nnn 18 6% — 2.5] ;81,00 
berbei Bis jetzt find vierzehn Todte conftatitt. | 105,80 4%. Preußiſche Conſolidtrte Staats⸗Anl Reſe, Aslangbs Piod, Danzig, 1 Kahn, 124 —— 18,35 Senerrelehleebe Berka: 17435 
Zweſhundert 1 d 105.80 Gd. 4 do. do. do. — Br 3% Br 5 „ nzig, n, 950 | Saal- B.. ,« 64.00 de. 811 4 
u rdeiter waren in der Grube, als der Aus⸗ Sagtsſchaldſcheine 97,70 Gb. den W. Kilogr. Weizen. N 48 — Banknoten. 208,25 
drug ere. . . priefe, ritterihaft. 81.0 Bd. Ark Mr Beitpr. Bande | BYordardt, Aetanas, Pod, Danzig, 1 Kabn, 140250 m 
Lotterie Br. 4½% K do. do. —_ gem. Alk do. do. Neu — 3 eisen. Meteorologische Depesche vom 6. April. 
d. C. Ha im Landſchaft 103,00 Br. 5 Danziger Brauerei Actiens aa rd selten, Plock, Danzig, 1 Kabn, 113 475 8 Uhr Morgens. > 
Re ern Bene de | BES ya ann aaa 9 | But, da ein men = Adi SO Tnmeen: : 15 1 er 
2 Gerinne von „9000 2 8 Borfieheramt der Kaufmannfchaft Senf, Wienlamit, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, Seeta 1% 6 | Mein, 2 
ewinn von 365 f - : 7 114 821 Kilogr. Roggen. Topenhagen . | 761 80 2 | wolk FE 
2 —.— — 300 K anf 1 8 9 75 gage a Wer: en Win; Nordweſt Wee n Bultust, Danzig. 1 Kabn, 130819 | Rerznd - — 18 : bedeckt 1 
a > ei Markte 8 1 „ „ „ erw 1 | wolkenlos | — 
x 2 F matte . — u. a 5 Be ir Greifer, Wientamstt, Pultusk, Damis, 1 Kahn. 95 028 — iss NW 11888 = 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Exporteure wollten nur au billigeren Preiſen kauen, bet Kiogr. Nane S1 872 Kilogr. en, 8 «| D 3 
Berlin, 7. April — vg — * im 194 Verkäufe machen zu 8 1 zn De a 3 100 No 3 — 2 
’ * . * D 2 . . a * 
ee ä — — 40 ere Wide Dnaai Wedge Biffehn, Bid, Sende, 1 Kahn, 101500 | Bi; © Bl, . * 
n, gel l 5 % 5 g £ 6 = 
Ja J 120 246 200 Anl 6030 8000 n e band uud belferbig anf 105, 1d 188 15% Oele Wieniawsti, Pultust, Danzig, 1 Kabn. 147 664 S „ — =. 
2 „ 2 N . f 5 par. n. ee NO 2 | wolkenlos i 
F i | Mnert Sreier, Wienienat, Patnst, Dana, 1 Sehe | Br: mm „ | 515 
en, 1 . „ 4 Ko: en. 28 3 
Sept.-Okt. 172.00 172,00 Berg.-Märk, 3 192% , ek leg | Dit, Aron, Ballast. Dunzid, 1 Kahn, 139 122 Kilenr.] Fer. f 8 3 — Is Im 
Petroleum pr. St-Act.  |114,10| 112,80 | Defieren voth 174, , belfaxbig beiet 116% eisen. „ 12 „ 
200 8 Mlanka Bahn| 9,00 91,00] 195 20 Tonne. Ane l 20. 4 r. 8 a n f % e 
April 25,50 25,20] Lombarden | 195,50) 191,50 Br., 202 Gd, Juni⸗ * AM Br, 202 Gd, Schiſſe⸗ Nachrichten. Ern E L 1 
Rüböl EB Franzosen 524,0 519,00 — 197 4 Br., 195 AH Gd. Regulirungspreis Kopenhagen, 4. April. Die Are idle maden Nissa. » 42 0 7 * 12 
Apri Mai 52,00 52,40 GalizierSt.-A 119,20 118,80 Roggen loco feſt und wurde gekauft, inländiſcher Knod und „Lafo Ren haben ihre a 1) Nachts Schnee. ) Etwas Nebel. 9 Stellenweise Reif, ) Naobts 


Sept.-Oct. | 54,40 5470 Rum.6%St.A.| 98,50 98,10 


tſchiff „Giedſör Rem“ 
Spiritus loco 53,60| 53,6) | Cred.-Actien‘| 518.54 513,00 eingenommen, audı If 2 See en f 


tag von dem Ber pfer „Derefund“ | starker Reif. ) Nachts Regen. ) Nachmittags etwas feiner Regen. 


krank 11 7c zu 185 „, 1208 krank zu 187 , 1238 au Neblig. 


April-Mai 6 54,60 Disc.-Comm. 197 &, polnischer zum Tranſit 193/48 zu 188% . Far ebracht. — Dampfer „Diana D ne dee werte 
5 85 85 Deutsche! BK. 151.00 1808 Tonne. Termine geſtern 1 so . — u u nach Rotterdam mit Talg und — — — 
4% Oonsols 101,70 101, 70 Laurahütte- „ unterpolniſcher zum Tranſit 186 € 9921 April⸗ | Getreide, {ft mit Cisiedage gen ..—  Wanpiet Wetterbericht für die Ostseehäfen 
ner BERN an on | Brunn a, Back ern | EEE St Bene eögiergen 86 Säle von 1. Apr, 8 Uhr Morgen 

br. ‚6 * N . R * 2 t ” 2 EEE —— 
4 er e . . De — loco nur feine Qualität feſt. Oroße 1118 beachte 166 A, an 5 4 April. Der Dampf { 


208,65 
20,47 
20,355 


pr. 

dbr. 101,00 100,40] Kurz Warsch. 209,00 
an dr Kurz London 20,475 
Pfandbr. 10.00 102,75 | Lang London 20,355 
Fondsbörse: sehr fest. 


Frankfurt a W., 6. April 1 5 
nenen Bin W Wege — — 
« 4 * 

Wien 6 April (Schluß ⸗Courſe 
75,85. Silderrente 76,90 Oeſterrei en 
Ungar. Goldrente 114,50. 1854er Looſe 121 50, 1860er 
Looſe 131,00, 1864er Looſe 173,75, Creditlooſe 182,50. 
Ungariſche Prämienlooſe 116,75, Credit⸗Actien 294,60 

anzofen 298,00, Lombarden 110,75, Galister 27280, 
aſchau⸗Oderb. 143 50, Pordubiser. 143,70, Norbweftb. 


2335,00, Kronprinz: Rudolf 165,00, Fronze Jofel 182,70, 
Untonbant 12830, Anglo⸗ Auſtr. 130.00 "biener Banks 


21. März auf 410 13 N. 
W. geſunken iſt. 


Cadpix, 1. April. Der Dampfer „Jeanie“ iſt auf 
Treibfand geſtrandet und wird wa ie e total ver⸗ 
ſoren fein. Das Schiff iſt in der Mitte gebrochen. Die 
Manuſchaft iſt mit Ausnahme einer Perſon gerettet. 


Bo er „ a 
5 e. ndete bier die Beſatzung des engliſchen Schlffes 
oco polniſche Koch zum Trauſit zu 160 „ Glengros. welches am 
— > 450 30 


che rothe 84 M Yr 100 ö 
bezahlt. — Wicken loco brachten inländiſche 140 M — 


iaat loco polniſche abfallend 190 % Yır Tonne. — 
Raps loco inländiſcher 220 NM. Ye Tonne . — 

— Winterübſen Termine Sept.⸗Oktober in 

244 , Br., Sept. Oktober Tranſit 237 HM 
Spiritus nicht gehandelt. 


Productenmürkte. — 55 ; 

Königsberg, 6. April. (v. Porta u. hi 

Weizen Pe lo bochbunter 1178 183,50, 1228 
188,25, 122/32 190,50, 193, 124/54 200 % bes, % 
121/28 193, 124/58 200, Sommers 1258 190,50, 1 


TER 763,6 IN A 
Der Barometer ist allgemein gestiegen, stark in 8 

Maximum in Skandinavien, Depressionen iu Südeuropa Mir — 
stürmischer, auf dem Kanal starker Ost, an der dnhtseben ne meist 
leichter, am Skagerak starker Nordost. Wetter trocken, heiter; etwas 
wärmer, 


Meteorologische Beobachtungen, 


4:5, Deutſche Blä A 5 4 bez. — and d ruhig. Der Privat- Discont wurd 3 
Bein 110, Une ec. b e ACC e u e . e eee e ee 
Amfterdbam do 97,00, Napoleons 9,30, Dukaten 5,54 | 181,25, 116/7@ 186,25, 118/98 187,50, 1198 188,75, — 5 — Laabardev gleichfalls niedriger und rabig. ven den E E Millimetern. Oelalus. 


A arg hat 
Mr 2 ’ siehisch- ente r un 
220 55 5 1 Seabiabt Din e er On. Based -und Froussische Staatsfonds wiesen gute Umsätze bei recht 
70€ Mat-Funi 191% M Br. 189 A Gd. — bester Haltung auf; landschaftliche Pfand. und Renten - Briefe waren 
ar 1000 Kilo große 137 & bez. kletae 128,50 bez. | gut behauptet und ruhig, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und 
— Hafer Ye 1000 Kilo 136 140, 148 „ bez. . teilweise lebhaft. Benk-Actien waren Im Allgemeinen rahlg und in 
4 7 * ; Bas ler Bank erheblich n 3 
Bohnen Pur 1000 Kilo 151 M bez. 2 Widen Nur 1000 — cb den B. ee 3 Piasento- Commandit etc 1055 Darm- 
Kilo 137,75, 140, 142.25, 144,50 &“ bez. — Kleeſaat 75 Mader Bank 1 Proc., Deutsche Bank etwas weniger ein Neu einge- 


Sitbercoup. 100, Maxtnoten 57,50, Rufl Banknoten 
1,19%, 4½ u ungar. Bodencredit ⸗Pfandbrlefe 94, 
lbtbal 242,25, ungar. Papierrente 86,75. 

Amperbam, 6. April. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine niedriger, e Novbr. 293. — 
Roggen iso feft, auf Termine unverändert, Mr Mai 
244, Ya Oktober 209. — Raps Ya Frühjahr 332, Fr 


© 
2,3 NV., jeicht, hell u. Klar. 
5 | 1 2624 4,1 fe do. do. 


Nedactton der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
e Theile: „ Rödner, für den lokalen und ſrovin⸗ 
dellen Theil, dle Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein, für den 
Inſeratentbell: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


ente Vormi 10 Uhr wurde meine 
liebe Tas. ertha, geb. Möller, 
vou einer kräftigen Tochter glücklich ent: 
bunden. - 
Rauden, den 6. April 1881. 
L. Neumann. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das holländiſche Schiff „Welte⸗ 
vreden“, Capt. Meyer, auf der Reiſe von 
Geeſtemünde nach Danz'g erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 

den 9. April er., 

. Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslocale, 
markt 43, anberaumt. 

Danzig, den 7. April 1881. 
Königl. Amtsgericht X 


all > 


fahren jeden Montag, Mittwoch und 

eitag Morgens %7 Uhr von Danzig 
nach Tiegenhof und Elbing, und Sonn⸗ 
tag, Mittwoch und Freitag Morgens 
7 Uhr von Elbing nach Tiegenhof 
und Danzig. \ (3938 
Nähere Auskunft ertheilt 


Ad. v. Riesen. 


Langen⸗ 


KA 34 


nee 
— 

Dampfer⸗ Verbindung 
Danzig —Graudenz—Culm. 
Dampfer „Neptun“, Capt. Otto 

Liedtke, ladet bis Sonnabend den 9. 
M., Mittags in der Stadt, Nach⸗ 

mittags in Neufahrwaſſer Güter nach 

den Weichſelſtädten bis Eulm. 
Nächſte Fahrt nach Culm am 20. 
d. M., Dampfer „Graudenz.“ 


A. B. Piltz, 


2 Schäferei 12. 


Militair-Examina, 
Zum Fühnrich: Egamen, zum 

‚ Einjährig- 
Freiwilligen⸗Examen, 


ſowie zu den Examina behufs Eintritt 
in die Kaiſerl. Marine bereitet den geſetzl. 

eſtimmungen gemäß vor ; 
E. Harms, Lehrer 8 Militär⸗Examina. 
Een Heiligegeiſtgaſſe 74, part. 


Räucherlachs 


vorzüglicher Qualität, 
in großen u. kleinen Hälften, 
offerirt billigſt 
Carl Voigt, 


Fiſchmarkt. 


Chimboraſſo, 
Flaſche incl. Glas A. 1.00 


offerirt 


Guſtav Springer klachf. 
Holzmarkt 3. 


„Dieſer von mir aus nur beſten 
Kräutern bereitete magenſtärkende 
Liqueur wirkt auf Appetit und Ver⸗ 
dauung äußerſt günſtig. 

Ich kann denſelben daher auf 
Wärmiſte empfehlen [ 


das 
9886 


dunn g 90127 


. ene a uon „A 


933 une. 
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Marienburger Pferde Lotterie. 
2 —— 29. April. Looſe a . 3. 
n 


Ziehung 
Stettiner 

24. Mai cr. Looſe & di 3. 
Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie. 

Licher am 25. Mai cr. Looſe 


Caſſeler Pferde Lotterie. Ziehung 
1. i cr. Looſe a & 3, bei 
h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Vorrath an Königsberger Looſen 
nur noch gering. 


General-Derfammlung 
Danziger Schiſfahrts-Ackien-Geſellſchaft. 


. . Die ordentliche General⸗Verſammlung der Actionaire der Danziger Schiffe 
fahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft findet in Danzig 5 en Be 


im unteren Saale der „Concordia“, 


1. Bericht des Vorſtandes über die Lage des Geſchäfts 


de 


22 


„ Gzemplare der formulirten 
dem Rhederei⸗Direktor Herrn Alex 


Marquiſen und 


liefern in beſter Ausführung zu den billigſten Preiſen. 


Marquifen und 


in ſämmtlichen 


. N ue über die Höhe desjenigen Werthbetrages, bis zu welchem 


Venſtonaire 
den di it⸗ 
baſſe g. ber Wietze, alben aer 


Armen Unterſtützungs⸗ 
Verein. 


Auction 
zu Weißhof bei Langfuhr. 


8 Dienſtag, den 12. April 1881, Vormittags 10 Ubr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Breaunſchweig 


20 bis 20 Stück kernfette Kühe 


der Aetionaire der a 


— a an den Meiftbietenden öffentlich verfteigern. I Ubr, findet die Comite⸗Sitzung im 
Sonnabend, den 9. April 1881 Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction Bureau, Berholdſche Gaſſe 3, ſtatt. 
r anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 3739 er Vorſtand. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid, Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Hundegafle No. 


Bu Holzkohlen Junge felle Puten 


1 ifts und Vorlegung 
„ ſollen empfing heute und empfiehlt 


der Bilanz für das Geſchäftsjahr mo Februar 1881 16. April d. J 
Ay J. Tetzlaff Nachfl. 


> 88 
Bericht der Reviſoren über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben ſeitens öffentlich ſubm itti 
ſubm ittirt werden. 
der . 8 Die Bedin gungen liegen in unſerer Rud. Römer 
rate Hübnewaſse Nr. { Kappe, kröftig 


x Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. Tb 
8 2611) fi 
Wönigtiche Hetilterie-werttan | Ein Wallach, Sori 


Nachmittags 5 Uhr, 6 
angenmarkt No. 15, ſtatt. ; 


Gegenjtände der Verhandlung find: 


= 9 8. April 1881, 
Uhr Abends, pollſtändige 


Generalprobe 


Wahl von 3 Reviſoren für di Bilanz ; 2 
dhe res viſoren für die Prüfung der Bilanz des nächſten Ge 


Chatſreitags Koucertt, 


„Beſchlußfaſſung über den Antrag des Vorſtandes, das Grundkapital i 5 - 
ber u — un — ri bie 18 5, 1 85 37 des Statuts, ku ee aertonfen Eteinbanmn ee ee ie te 
„zum Statut zu ändern. = rl Hop 3 A | . f 
Beſchlußfaſſung über den Antrag des Vorſtandes, in dem Artikel 33] Dampfſchnitt⸗Aepfel, | 4 we I the itswagen, kenden Damen und Herren erſuche 


des Statuts das letzte Alinea fortfallen zu laſſen. beſter Qualität, 


f f alonichi⸗Pflaumen 
die chiffsant eile während des Geſchäftsjahres, welches am letzten 127785 a pt ; 
Februar 1882 ſchließt, gen die Seegefahr verſichert werden follen. emfing und empfiehlt 
nträge ad 5. und 6. find vom 1. April ab bei C 1 Kö Heil. 
ibfone, Laſtadie 35a zu erhalten. arl Köhn, Geingafte 29. 


Der Borland Lyoner Sammet 


ein ganz neuer, mit 4“ Reifen, der 
andere, gebraucht, mit 3“ Reifen, ſind 
zu verkaufen. Näheres Hundegaſſe 21, 
von 3—4 Nachm. bei J. Ziehm. 

Ein gut erhaltener eiſerner 2thüriger 

Geldſchrank iſt Breitgaſſe 79 zu 

verkaufen. warst an (3808) J. 
Eine Bäckerei, alte Nahrungsſtelle n. 


ich beſtimmt und pünktli u er⸗ 
ſcheinen. 8. Seele. 


Dem bochgeehrten yo 
Dem hochgeehrten Bublıtum erlanbe 
ich mir höflichſt anzuzeigen, daß ich vor 
meinem Ausſcheiden aus dem Militär ein 


Ichtes Concert 


der Dan zig er-S chifffahrts-Atlien- Geſellſcha t. Ka. aut a 1 8 ‚gute Lage, iſt zu vermiethen. Freitag, den 8. A ril, 
Goldſchmidt. J. S. Stoddart. . Mir sehwarzen Cachemir dieter eat in der Erbe. ur Saale des Schünenhanfes zu 


— > 


veifen in einzelnen Metern 


Riess & Reimann, 
Breitgaſſe 56. 


| Buck hein Reſle 


verkaufen für die Hälfte des Werthes 


geben beabſichtige. 5 
Programm: Wagner's Ouverture, 
Rienzi, Wotan's Abſchied und Feuer⸗ 
zauber aus „Die Wallküre“, L. von 
Beethoven: Sinfonie Eroica, Buchholz; 
Ouverture Präludium, Fuge, Notturno: 
„Der Abſchied“. (3882) 
Billets & 50 J find in der Kunſt⸗ 
Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung von 
3 A. Weber, Langgaſſe, zu haben. 
5 R 


Robert Otto. P. Albrecht. Berenz. 


Zelte, 


complet fertig inel. Anmachen, 


Ein verheiratheter Kaufmann ſucht unt. 
ſoliden Anſprüchen Stellung. Branche 


glei. Adreſſen unt. 3935 in der Exped. 
ieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger beſcheidener und fleißiger 
Gärtner-Gehülfe findet gute und 
dauernde Stellung in der Handels⸗ 
Gärtnerei von 

W. Mütze in Zoppot. 


Zell⸗Leinwand 


7 2 „Daſelbſt kann auch ein Lehrling] An der Abendkaſſe 75 3. Anfang 
reiten und Qualitäten in größer Auswahl empfehlen | Rieß & Reimaun „  [eintreten. Saen Indem ih um ect tege 
TG ng an demſe 7 i 
R. Deutschendorf & SS ie das Wertranen, das mit 


werden von den moderuſten Stoffen unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens zu äußerſt billigen Preiſen in kürzeſter Zeit angefertigt. 


E 


i a 


jetzt Lan 


im Haufe des Herrn Louis Loewensohn Nachfl 


Ein tüchtig. Conditor⸗ 


1 ff fir Eis, Cremes, Aufſätze, 
ge ulſe Backen und Garniren n. 
hauptſächlich zum Einmachen d. Früchte. 
aber nur ein ſolcher, findet bei gutem 
Gehalt danerude Stellung b. Th. Becker 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 24. 


Langgarten Nr. 37 


iſt die Wohnung, das ganze Haus um⸗ 

paſſend, (6 Zimmer, Badeeinrichtung ꝛc.) 

mit Garteneintritt, zu vermiethen. 
Beſichtigung 11-2 Uhr. 


Go., 
12. Milchkaunengaſſe 12. 


Für Herren 
Paletots, Anzüge und Beinkleider 


ſpreche ich für das Vertrauen, das mir 
ſo vielfach zu Theil geworden iſt, meinen 
verbindlichſten Dank hiermit aus. 


8 » Buchholz. 


Phiharm. Greift 
IV. Concert 


nDdet 
Sonnabend, den 9. April, 7 Uhr. 


im Apolloſaale 


Breitgaſſe 56. 


Odſter⸗Eier, 
Attrapenform, mit Stoffüberzug, 5 


geflecht ꝛc., in verſchiedenen geſchmack⸗ 
vollen Muſtern empfiehlt 


Senis Lorutnſohn Nachf. 
Hugo Wien, 
17. Langgaſſe 17. 


Eisschränke 


Louis Paradies, 


7 ftatt. 
Cuchhandlung Herten⸗Confections⸗Geſthüft, ie Steindamm 13 nn 
j 0 2 illig Mitteletage iſt eine herrſchaftlice Woh- | Sinfonie G. dur No. 
en 6 !.. tl Be | Geh fig; > MOM 


Concertino f. Poſaune 
mit Begleitung des 
Orcheſters, vorgetr. 


haus u. ſ. w. zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. 


Röpergaſſe 24, 


ggaſſe No. 17, l. Etage 


ketten in allen Dimenſionen A u 2 Herrn Hörner F. David. 
i f. pfehle zu Fabrikpreiſen. Ecke des Langen Markts, iſt die 2. und] Am Tanner, Ge 
Wir a einen 1 Poſten : eh 2 11. h erten, = Stage, 0 e hr . Rabine, Baer hie für 
8 f N W 2 ädchengelaß, Küche, Keller u. Boden 5 : 
a gepaß e Danzig, Schnuitenſteg. ctober cr. zu verm. Zu beſehen u. Fee: 


Orcheſter . . .F. Thieriot. 
Die Nixe, Gedicht von 
Lermontoff für Alt⸗ 
Solo, Frauen⸗Chor f 
und Orcheſter .. A. Rubinſtein. 
Sinfonie No.5 C. moll L. v. Beethoven. 


I. 
das Nähere zwiſchen 11—12%, Uhr part. 


Tanggaſſe 4 


iſt die Saal⸗Etage, 5 Zim⸗ 
mer, Entree, Mädchenſtube, 
Küche und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. 


Sur Grhattung ber Gehundbeit, Recon 
valesenten zur Stärkung, ift das 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 


nglifche Tüll Gardinen 


(10 Ellen) a Fach 7-9 Mk., früherer Preis 10— 15 Mk. 


Kiehl & Pitschel, 
29 Langgaſſe 29. 


Oſterſcherze 


in Eierform aus Zucker, Wachs und 

Seife bereitet, auch in Attrapenform, 

in den neueſten und eleganteſten Muſtern, 

ſowie unſchädliche Eierfarben in Päckchen 
1 5, 10 und 20 3 empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Haare 


Die Eintritts » Karten find in den 
Händen unſerer Mitglieder. Weiterer 
Bedarf bei Herrn Scharff (Buchhand⸗ 
lung N A. Weber), Lanagaſſe 78. — 4 


Apollo-Saal. 
ien, S. April er., 


Zur chemiſchen Wäſche 


u empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte ends 7% Uhr, 
werden Herren: und Damen Garderoben, als: 0 - Ge 85 55 äthig in Flaſchen a 15 be 
° 5 1 > ‚als: 8 auft Egbert Sauer. Heiligegeiftgafle | Bier iſt vorräthig u a 15 5 bei I r 
Röcke, Hoſen, Weiten, Tücher, Frühjahrs⸗Mäntel, af 1015 den Fleiſchbenken gegeniiber. Robert Krüger, Co ce 


angenommen. 
Für tadelloſe Wäſche und gute Facon leiſte ich jede Garantie. 


Umhänge und Kleider 7022) Hundegaſſe 34. 


Karpfen in Bier, 


auch außer dem Hanſe, 
empfiehlt 


Rud. Heyn. Nachflg. 


Jean Becker- 
Quartett. 


DDD 


Empfehle alle von anderen Haud⸗ 
lungen offerirten Waaren zu den äußerſt 
billigſten Preiſen, namentlich erlaube ich 
mir auf mein großes Lager vorzüg⸗ 


helm Falk, 
Breitgaſſe 14. 


licher Weine aufmerkſam zu machen Cello: Mans Becker. 
und bitte, e ne r de neben dem Stadttheater. 1. Clavierquartett, C-dur, Fabi 
.. zu baldigſt ertheilen zu wollen, für deren ar 200 . Aubinftein. 
Geschäfts-Eröffnung. —.— te und gewiſſenbafte Erledigung Vorzügl. ‚Bookbier 2 a. Neligiofo ». .  Öottermann. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze ein ich So n Dede: (3119) F. R. — 15 i 16 empfiehlt . | für Cello 
3 5 arienburg, W. / Pr. ». Tarantella . Fiſcher. 
Colonialwaaren⸗, Tabak⸗ und F dert, 5 z. Fee f e 
* .. ö ei —ů n T . je rossigr r Piano Lißt. 
PN Cigarren⸗Geſchäft [Rübkuchen, Leinkuchen, Reſtanrant „ Se In, "Sul 
9 ich bi a an: N und Futter⸗Erbſen, Bran⸗ r op. I No. 3 Beethor 
Indem ich bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, verſpre Roche un x 8 5 2 „ »Seethoven. 
ich bei prompter Bedienung die billigſten reſſe zu bei re 1 a Aer. e Rud. Hey u, Nachfig. 5. 8 . Da . Vieuxtemps. 
Hochachtungsvoll 14 Wei 8 11 ge 1051 ee 5022. verzapft. Er 6.8 zur u. Humoreske f 
N E K . un eizenkleie, icken, halte] neben Danziger Actien- und Pil⸗ für Violine .. Jean Becker. 
1 * ese pinen⸗ und Leinſaat, Dotter halte 7. Menuett für Clavier⸗ 


—— ich zu gefälliger Benutzung. Eintritt täglich. — Prospeote | 
gratis, 


L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. 


am Bord des an der Kämpe liegenden hieſigen Barkſchiffes „Preuße“ 
das zu demſelben gehörige Senna, beſtehend in: f 


in öffentlicher Auction gegen glei baare Zahlung verkaufen, wozu Kauf⸗ 
liebhaber ergebenſt eingeladen wer a (3887 


Schneiderinnen und 
Putzarbeiterinnen 


Memen mit den gelesensten Zeitsshriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur ve sehenen 


ſener⸗Bier noch echt 


Kulmbacher-Bier. 
Gen m 


S 


am er und gebe billigſt in größeren 
Quantitäten ab. 

Getreide und Saaten jeder Art 
laufe jederzeit in meinem Comtoir. 


= S. Reich, 
1939) 


5 Hundegaſſe 119. 
Gemahlenen 

| Dünger - Gyps 
bdentſchen u. frauzöſiſchen). 

= 2 
eizenkleie, 


Alles in beſter Qualität, offerirt 


A. Preuss jr. 
in Dirſchau, 
I⸗Mühle. 


quartett arr.. Boccherini. 

Billets à 3 K., Stehplätze & 2, 
Schüler⸗Billets à 1 A. ſind bei Oon- 
stantin Ziemssen, Muſikalien⸗ 
Handlung, zu baben. 


Stadt-Theater, 


Freitag, den 8. April 1881. 181. Abonne⸗ 
ments - Vorſtellung, 4. rie grün. 
Viertes Gaftfpiel der Kgl. Sächſiſchen 
Hoſſchauſpielerin Fräulein Pauline 
Ulrich, vom Hoftheater in Dresden: 
Macbeth, Trauerspiel in 5 Acten 
v. Shakeſpeare, für die dentſche Bühne 
eingerichtet von Fr. v. Schiller. 
Mittelpreiſe.) 7 ; 2 
Lady Macbeth: Frl. Pauline Ulrich. 

Sonnabend, den 9. April 1881. Tei auf⸗ 
gehobenem Abonnement. Zu halben 

erſchwender. 


Tiſchlergaſſe No. 67, Ecke der Köckſchen⸗Gaſſe. 


journal-Lesezirkel 


(3272 


A Scheinert in Danzig, 


Auction mit Schiffs⸗Inventarium. —— _ 

Dienſtag, den 12. April a. o., Nachmittags 3 Uhr, werde ich 

Gambrinus-Halle. 
Heute Abend: 


Karpfen in Bier, 


Segeln, ſtehendem und laufendem Tauwerk, Ankern, Ketten, 
Chronometer, Barometer ıc. ꝛc. : 


en. 


A. Wagner, Sri eaſſé von Huhn, —. Raimann, Muſik von Conradin 
vereideter Schiffs makler. Bock⸗ ier —— Dazu Concert. 


per Glas 20 Pf., 
Danziger Actien⸗Bier 


i 0 per Glas 15 Pf., 
Aualität, fand u | Danziger Tafel⸗Bier 


Wilheim-Theater.. 


Freitag, den 8. April 1881. 


Sein Varzin. 
‚Luftipiet in 4 Acten von Carl Wald. 
err Director Stolzenberg wird 


L höflichſt erſucht, viellei i 
AN — cht, vielleicht noch einmal 


B 
Gamtsir: Nee ae 
ah am Zegeihor, 
ürfel u. Nuß⸗Kohle 


Geübte Räucherlachs 


in Hälften und ausgewogen, 


Norweg. Anchovis, 


in Fäßchen und Gläſern a 70 Pfg. J 


können ſich melden. 


a Brab. Sardellen Ein v gut erhaltener fleiner ma yagoni | 2 übe“ 6 efan verein. Sa eng, mit Früul. 
Marie Wetzel 4 Pd. 2 Ni % .. Slutzflügel : n ei 
Selbe | mit he, 2 Tate n Heute keine robe — a 


Große Gerbergafie No. 4, 


2 verkaufen. (3886 Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
Etage. (3857 * bett. Graben 23, 1 Treppe I in Danzig. 


E. F. Sontowski. nächſte am 21. April. 


